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Sine offene Tür 


Unmittelbar nach der Abreiſe des türki⸗ 
ſchen Außenminiſters aus Moskau iſt, wie 
die „Deutſche diplomatiſch-politiſche Korre— 
ſpondenz“ ſchreibt, mit ſofort eintretender 
Wirkung der Beiſtandspakt zwiſchen Groß⸗ 
britannien, Frankreich und der Türkei abge⸗ 
ſchloſſen worden. Bereits ſeit Monaten in 
ſeinen Grundzügen fertiggeſtellt, war die 
Unterzeichnung des Vertrages immer wieder 
aufgeſchoben worden, um ſeine letzte Faſſung 
mit den Auffaſſungen Moskaus zu koordi⸗ 
nieren. Dies iſt bekanntlich nicht gelungen. 
Der britiſche und der türkiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent haben dieſen Tatbeſtand in der Weiſe 
umſchrieben, daß gewiſſe von Sowjetrußland 
der türkiſchen Regierung unterbreitete Vor⸗ 
ſchläge nicht mit den Punkten vereinbar ge- 
weſen ſeien, über die ſich die Türkei auf der 
einen Seite, Großbritannien und Frankreich 
auf der anderen geeinigt hätten. 


In der Tat wird die Türkei von England 
und von Frankreich beſonders gelobt, weil 
fie nicht gegenüber der Forderung nad: 
gegeben habe, engliſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen den Entritt in das Schwarze 
Meer nicht zu erlauben. Denn in der Tat, 
ein alter Traum Englands ſcheint nunmehr 
in Erfüllung gegangen zu ſein, nicht nur die 
Meerenge von Gibraltar und den Suezkanal 
zu beherrſchen, ſondern auf Grund des neuen 
Beiſtandspaktes im Konfliktsfalle auch über 
die türkiſchen Meerengen als Stützpunkt und 
Ausfallbaſis — auch nach dem Schwarzen 
Meer hin — verfügen zu können. 

Darüber hinaus können die Weſtmächte 
endlich einmal den eigenen Völkern wieder 
Ausſichten machen, daß — nach dem Ausfall 
Polens — ein anderes kontinentales Volk 
im gegebenen Augenblick zur Verfügung 
ſtehen werde; ja, maı hat nicht vergeſſen, 
ſchon gleich für ſolchen Zweck eigene Generäle 
für die in Ausſicht genommenen Hilfstrup⸗ 
pen bereitzuſtellen. Auch andere Möglich⸗ 
keiten für eine Erweiterung des Kriegsſchau⸗ 
platzes hat man nicht verſchwiegen, indem 
man — geradezu diaboliſch — die früher ein⸗ 
ſeitig garantierten Balkanmächte wieder in 
das Scheinwerferlicht einer von ihnen immer 
mehr als kompromittierend empfundenen 
Sicherheitsgarantieerklärung gebracht hat. 
Jedenfalls iſt von einem Begeiſterungsſturm 
in den betreffenden Ländern über ihre durch 
den neuen Beiſtandspakt angeblich verſtärkte 
Sicherheit ſehr viel weniger zu merken als 
von der Vorfreude der beiden weſtlichen Ga⸗ 
rantiemächte, ſie eventuell doch noch als 
Kriegsſchauplätze zu ſehen. Die nachträgliche 
Einſchränkung der Auslegung der britiſchen 
Garantie für Polen, wie ſie Unterjtaats- 
ſekretär Butler im Anterhaus bekanntgab, 
läßt deutlich genug erkennen, worauf eine 
britiſche Garantie in dieſen Räumen hinaus 
will und was ſie — erfahrungsgemäß — 
wert iſt. 

Wenn alſo der Nutzen dieſes Vertrages 
für die Weſtmächte in dem Sinne feſtſteht, 
daß es ihnen ſachlich weder auf Schutz noch 
auf Garantie in dieſen Räumen ankommt, 
ſondern lediglich auf die Möglichkeit, gerade 
dort den augenblicklichen Konflikt ausweiten 
zu können, ſo erſcheint der Nutzen für die 
Türkei um ſo problematiſcher. Es heißt zwar 
ausdrücklich im Vertrag, daß dieſer nicht 
gegen irgendein Land gerichtet ſei. Frühere 
offenherzige Auslaſſungen aller Partner 
haben indeſſen deutlich genug die eigentlich 
beabſichtigte Stoßrichtung der möglichen mi⸗ 
litäriſchen Kooperation im Mittelmeer auf⸗ 
gezeigt. Von England aus geſehen, ſoll die 


Spitze dieſes Vertrages allerdings auch noch 


Arthur Greiſer 
Gauleiter des Warthegaus 


DNB. Berlin, 24. Oktober. 


Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP gibt belannt: 


1933, als die NSDAP ihre Führung in Dan⸗ 


8 f tellver⸗ 
Der Führer hat den bisherigen Senatspräſidenten von Danzig, Arthur zig übernahm, wurde Greiſer zum ſtellver 


Greiſer, zum Gauleiter des Warthegaues 


Gauleiter Arthur Greiſer wurde am 22. Ja⸗ 
nuar 1897 in Schroda (Poſen) geboren. Bei 
Ausbruch des Krieges meldete er ſich ſoſort 
als Freiwilliger zur Marine. Er kämpfte 
bei den Matroſenregimentern des Marines 
korps Flandern und wurde hier zum Ober— 
matroſen und Maat ernannt. Freiwillig 
meldete er ſich dann zur Fliegerei, wo er eine 
kurze Ausbildung erhielt und bald darauf zu 
den Seeflugſtationen Zeebrügge und Oſtende 
beordert wurde. Seine Tapferkeit fand wie⸗ 
derholte Anerkennung. Sein Name wurde in 
den Divißensbefehlen des Marinekorps oft⸗ 
mals lobend erwähnt. Wegen Auszeichnung 
vor dem Feind wurde er 1917 zum Offizier 


tretenden Präſidenten des Senats und zum 
e en aan. Am 28. November 
befördert, nachdem er bereits vorher das 1934 erfolgte ſeine Wahl zum Präſidenten 
E. K. I erhalten hatte. Bis zum Schluß des des Senats, womit er außer den bereits inne⸗ 
Weltkrieges war er Jagdflieger an der Weſt⸗gehabten auch die Leitung der Auswärtigen 
front. Abteilung des Senats übernahm. Seit dieſer 
Nach der Revolution 1918 kämpfte er im Zeit hat er ſich im Kampf um die Wieder⸗ 
Freikorps und dann im Grenzſchutz. Später vereinigung Danzigs mit dem Reich hervor⸗ 
war er in Danzig kaufmänniſch tätig. Er ragende und dem deutſchen Volk bekannte 
ſchloß ſich frühzeitig völkiſchen Verbänden an, Verdienſte erworben. 
aus denen er nach Gründung der NSDAP f 
in Danzig in die Partei ging. Bereits im- 


November 1930 wurde er zum ſtellvertreten⸗ den, wenn die verwendeten Robjtoffe zuläſſi⸗ 


den Gauleiter von Danzig ernannt. Als die 
Nationalſozialiſten im gleichen Jahre in den 
Reichstag in weſentlicher Stärke einrückten, 
war Greiſer ihr Fraktionsführer. Am 20. Juli 


Kampf gegen den Wucher 


Beſtrafte Preiskreiber 


Ait aller Rückſichtslofigkeit wird gegen die Wirtſchaſisſaboleure 
vorgegangen 


In letzter Zeit wurde feſtgeſtellt, daß in 
einer Reihe von Geſchäften erheblich über: 
höhte Preiſe gefordert werden. In der Haupt⸗ 
ſache waren es Polen, die offenſichtlich glaub— 
ten, aus der erhöhten Nachfrage nach Ver— 
brauchsgütern unberechtigte Gewinne ſchla— 
gen zu können. Dieſen Machenſchaften pol⸗ 
niſcher Gewinnjäger iſt mit aller Entſchie⸗ 
denheit entgegengetreten worden. Wenn ſie 
glauben, auf dieſe Art ihre polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsmethoden fortführen zu können, jo 
haben ſie ſich getäuſcht. Durch harte Strafen 
wurden die Wirtſchaftsſaboteure beſtraft. 
Beiſpielsweiſe wurden folgende Geldſtrafen 
verhängt: 8 

Der Reſtaurateur Jablonſki, Poſen, 

Charlottenſtraße 6 (Inhaber des Reſtau⸗ 
rants „Briſtol“), wurde mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 2500 RM = 5000 Zloty, erſatz⸗ 
weiſe mit 250 Tagen Gefängnis beſtraft, 
weil er von ſeinen Gäſten überhöhte Preiſe 
für Speiſen forderte. 


Der Kaufmann Viktor Konkiewicz, 
Poſen, Friedrich⸗Liſtſtraße 34, wurde mit 
einer Geldſtrafe von 5000 RM 10 000 
Zloty, erſatzweiſe mit 100 Tagen Gefäng⸗ 
nis beſtraft, weil er von ſeinen Kunden 
überhöhte Stoffpreiſe forderte. 


Dieſe Beſtrafungen mögen allen zur War⸗ 
nung dienen. 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
es verboten iſt, Preiſe und Entgelte für 
Waren oder Leiſtungen aller Art zu erhöhen. 
Das Preiserhöhungsverbot gilt ſowohl für 
die Nahrungs⸗ und Genußmittel des täg⸗ 
lichen Lebens, für Textilien und Lederwaren, 
wie für die Preiſe der gewerblichen Wirt⸗ 
ſchaft, der Landwirtſchaft, der Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten, Konditoreien und Kaffees. 

Die Preiſe dürfen ohne Ausnahmegeneh— 
migung — die von dem Chef der Zivilver— 
waltung, Königsring 5, Zimmer 72, erteilt 
werden kann — auch dann nicht erhöht wer⸗ 


PPP W SETS EI EEE OST ET REEL SEES EHRE EKFENISTUELEER 


gegen ein anderes Land gerichtet jein, näm⸗ 
lich gegen Deutſchland. Sie hat die Türkei 
damit nicht zuletzt in Gegenſatz zu den Auf— 
faſſungen ihres Staatsgründers von einem 
wahrhaft unabhängigen Status der neuen 
Türkei gebracht, die darum auch auf freund— 
ſchaftliche und vertrauensvolle Beziehungen 
zum Deutſchen Reich Wert legte. Die über— 
ſtürzt anmutende Unterzeichnung des Ver— 
trages unter den beſonderen Umſtänden 
dieſes Zeitpunktes beweiſt, wie ſtark die 
außenpolitiſche Linie der Türkei von der be- 
währten Richtung Attatürks abgebogen 
wurde. 

Vielleicht war es doch das Bewußtſein von 
den auf dieſem Weg lauernden Gefahren, 
was ſchließlich noch zum Einbau eines Sicher⸗ 


heitsventils Veranlaſſung gab. Darum 
kommt auch, über den eigentlichen Text hin⸗ 
aus, dem Zuſatzprotokoll beſondere Bedeu— 
tung zu. Es heißt darin, daß „die Türkei 
nicht gezwungen werden könne, eine Aktion 
zu ergreifen, die den Eintritt in einen be— 


waffneten Konflikt zur Wirkung haben, her- 


beiführen oder zur Folge haben würde“. Mit 
dieſer offenen Tür haben ſich die türkiſchen 
Staatsmänner ihre Entſchlußfreiheit be— 
wahren wollen. Es iſt jetzt ihre Sache, zu 
ſehen, inwieweit ſich ihr von England bereits 
triumphierend entgegengenommenes Ge— 
ſchenk, im Konfliktsfall über die Meerengen 
zu verfügen, mit den unabdingbaren ruſſi⸗ 
ſchen Anſprüchen im Schwarzen Meer verein⸗ 
baren läßt. 


gerweiſe teurer geworden ſind. 


Alle Waren, die in Schaufenſtern, Läden 
oder auf Märkten ausgeſtellt ſind, müſſen 
mit Preisſchildern in Reichsmark und 
Zloty verſehen ſein. 

Wer in Zukunft gegen dieſe Beſtimmungen 
verſtößt, wird nicht allein durch Geldſtrafe, 
die ein Vielfaches des unberechtigten Ge⸗ 
winns ausmacht, zur Einhaltung der Preis⸗ 
verordnungen gezwungen, er wird darüber 
hinaus auch empfindliche Freiheitsſtrafen er⸗ 
halten. 

Von den deutſchen Treuhändern wird er⸗ 
wartet, daß ſie auch in der Einhaltung der 
Preisbeſtimmungen vorbildlich ſind. Sollten 
ſie dieſe Erwartungen enttäuſchen, ſo werden 
ſie ſofort von ihren Aemtern abberufen. 

Immer noch iſt feſtzuſtellen, daß ein Teil 
der Einzelhandelsgeſchäfte in unerlaubter 
Weiſe geſchloſſen iſt. Durch den Zettel in der 
Eingangstür „Wegen Inventur geſchloſſen“, 
glauben deren Inhaber, noch weiter mit dem 
Verkauf ihrer Waren zurückhalten zu können. 
Wenn die Geſchäfte nicht ſofort während der 
bekannten Verkaufszeiten offengehalten wer⸗ 
den, dann werden ſich deren Inhaber um den 
Verkauf ihrer Waren nicht mehr zu bemühen 


brauchen. 
— — 


Der Heeresbericht 


DNB. Berlin, 23. Oktober. Das Oberkom⸗ 
mando der Wehrmacht gibt bekannt: 

An der Weſtfront außer Artillerie- und Späh⸗ 
trupptätigkeit leine Kampfhandlungen. 

Am 21. Oktober um 12.45 Uhr flog ein drei⸗ 
motoriges britiſches Flugzeug von Oſten kom⸗ 
mend über den Vahnhof Konzen (25 Kilometer 
ſüdöſtlich von Aachen) und über die in unmittel⸗ 
barer Nähe befindliche belgiſche Grenze nach 
Weſten zurück. 


Kriegsberichler 
erhielten das Eiſerne Kreuz 


Auszeichnung durch Dr. Goebbels 


Berlin, 24. Oktober. Reichsminiſter Dr. Goeb- 
bels empfing am Montag im Reichsminiſterium 
für Volksaufklärung und Propaganda zehn 
gerade in Berlin anweſende Kriegsbericht— 
erſtatter, die für ihre Eigenſchaft an der 
Front mit dem E. K. I. bzw. mit der Stange 
zum E. K. II. ausgezeichnet worden ſind. Er 
ſprach ihnen dabei ſeine Anerkennung für ihre 
Leiſtungen aus. 
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Das Wellecho 
der Goebbels⸗-Rede 


Die Rundſunkanſprache von Dr. Goebbels, 
in der er an den Erſten Lord der britiſchen 
Admiralität, Winſton Churchill, im 
Fall „Athenia“ peinliche Fragen ſtellte, hat in 
der Weltöſſentlichkeit ſtärkſten Widerhall ge⸗ 
funden. 


Churchill muß antworten 

Die Anklage von Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels gegen den Kriegshetzer und Falſchſpieler 
Churchill hat in der oberitalieniſchen Preſſe das 
größte Aufſehen erregt. Die Montagsblätter 
bringen die Rundfunkanſprache des Reichspro— 
pagandaminiſters zum Teil an führender Stelle 
auf den Titelſeiten. „Popolo d'Italia“ erklärt 
unter der Schlagzeilenüberſchrift „Goebbels 
klagt Churchill an, die Verſenkung der „Athe— 
nia“ veranlaßt zu haben“, der Reichspropa⸗ 
gandaminiſter habe von Winſton Churchill prä= 
ziſe Antworten gefordert, die dieſer nun auch 
vor dem Tribunal der öffentlichen Weltmei— 
nung geben müſſe. 


Starke Bea kiung in Holland 

Amſterdam. Die holländiſchen Montagsblät⸗ 
ter bringen an hervorragender Stelle die ge: 
ſtrigen ſenſationellen Ausführungen des Reichs— 
miniſters Dr. Goebbels im Rundfunk mit den 
ſchwerwiegenden und ſcharfen Anklagen gegen 
den Erſten Lord der britiſchen Admiralität, 
Winſton Churchill. Auch im holländiſchen Rund⸗ 
funk wurden die wichtigſten Stellen der Aus⸗ 
führungen von Dr. Goebbels verbreitet. Es 
wurde beſonders betont, daß Deutſchland ſeine 
Anklage wegen Verſenkung der „Athenia“, die 
auf Befehl Churchills erfolgt ſei, der ganzen 
Welt zur Kenntnis gegeben habe. Jetzt ſei es 
an Winſton Churchill, auf dieſe ſchwere An⸗ 
klage zu antworten. 


Auch die holländiſchen Abendzeitungen von 
Montag geben die Anklagerede gegen Churchill 
ausgiebig wieder, wobei die Blätter gleichzei⸗ 
tig engliſche Ableugnungsverſuche veröffentli⸗ 
chen. 5 N 

Das „Allgemen Handelsblad“ ſtellt engliſchen 
Behauptungen die eidesſtattlichen Ausſagen des 
amerikaniſchen Staatsbürgers Anderſon gegen⸗ 
über, aus denen eindeutig hervorgeht, daß die 
„Athenia“ auf Befehl Churchills verſenkt wurde. 


Ausführliche Berichte in Belgien 


Brüſſel. Auch die meiſten belgiſchen Morgen- 
blätter geben die geſtrigen Rundfunkausführun⸗ 
gen von Reichsminiſter Dr. Goebbels, in der 
die Schuld an dem Untergange der „Athenia“ 
klar enthüllt wurde und die mehrere präziſe 
Anfragen an Churchill enthalten, mit ziemlicher 
Ausführlichkeit wieder. „Independence Belge“ 
überſchreibt ſeine Meldung: „Goebbels beſchul⸗ 
digte Churchill, die „Athenia“ durch drei briti⸗ 
ſche Torpedoboote verſenkt zu haben“. „Gazette“ 
zitiert als Schlagzeile die Worte Goebbels: 
„Der Angeklagte Churchill hat das Wort.“ 


Die eu ropäiſche Gefahr 

Kopenhagen. Die präziſierten Anklagen, die 
Reichsminiſter Dr. Goebbels gegen Winſton 
Churchill als den Anſtifter der Torpedierung 
der „Athenia“ erhoben hat, werden von den 
meiſten Kopenhagener Montagblättern ausführ⸗ 
lich wiedergegeben. „National Tidende“ über⸗ 
ſchreibt: „Goebbels nennt Churchill die euro— 
päiſche Gefahr.“ 


Au h hier log der Lord 


New Pork. William Griffin, der Her⸗ 
ausgeber der Zeitung „New York Enquirer“, 
der Winſton Churchill wegen Verleumdung auf 
eine Million Dollar verklagte, druckt das Fakſi⸗ 
mile eines an ihn gerichteten Telegramms, 
worin Churchill ihm zu einem 5 ein⸗ 
lädt. Das Telegramm beweiſt, daß Churchill 
log, als er kürzlich erklärte, er kenne Griffin 
nicht und habe nie etwas von ihm gehört. 


Churchill erklärte bekanntlich in einem In— 
terview mit Griffin, Amerika ſei an der langen 
Dauer und am Ausgange des Weltkrieges ſchuld. 
Denn wäre Amerika nicht eingetreten, hätten 
England und Frankreich ſchon 1917 Frieden ge⸗ 
macht. Churchill leugnete ſpäter dieſe Bemer⸗ 
kung rundweg ab, nachdem ſie nicht mehr in das 
politiſche Bild hereinpaßte. Der Inhalt des 
Telegramms in deutſcher Ueberſetzung lautet: 
William Griffin, Savoy⸗Hotel, London. Könn⸗ 
ten Sie am Mittwoch um 5 Uhr nach Morpeth 


Kowno, 24. Oktober. 
ruſſiſche Militärkommiſſion, 
beſtehend aus etwa 10 Offizieren, iſt am 
Sonntag abend aus Wilna in Kowno 
eingetroffen. 

Es handelt ſich um die Kommiſſion, die 
auf Grund des ſowjetruſſiſch-litauiſchen 
Beiſtandspaktes die Punkte für die Er⸗ 
richtung militäriſcher Stützpunkte in 
Litauen vereinbaren ſoll. 

Die Militärfommiliton, die ſich zus 
ſammenſetzt aus dem Chef des weißruſſi⸗ 


DNB, Riga, 24. Oktober. Der lettiſche Außen⸗ 
miniſter Munters kam auf einer Ta gung 
ſämtlicher Wirtſchaftskammern Lettlands auf 
die internationale Lage zu ſprechen. Er wies 
darauf hin, daß der Krieg auch die neutralen 
Staaten immer ſtärker in Mitleidenſchaft ziehe. 
Lettlands außenpolitiſche Lage habe ſich grund⸗ 
legend verändert. Polen ſei als Faktor aus⸗ 
geſchieden. Nur noch zwei Großmächte 
Deutſchland und die Sowjetunion — beherrſchen 
die Lage Oſteuropas. Dabei habe ſich das gegen⸗ 
ſeitige Verhältnis dieſer Großmächte grund⸗ 
legend im Sinne einer freundſchaftlichen Zus 
ſammenarbeit verändert. Wie aus der letzten 
Rede des deutſchen Reichskanzlers hervorgegan— 
gen ſei, habe Deutſchland in den baltiſchen 
Staaten nur noch wirtſchaftliche Intereſſen. 

Dann behandelte der Außenminiſter den let⸗ 
tiſch⸗ſowjetruſſiſchen Beiſtandspakt. Dieſer Ver⸗ 
trag ſei etwas völlig Neues. Denn er ſei ein 
Vertrag von zwei Staaten von ganz verſchie⸗ 
dener ideologiſcher Struktur. Außenminiſter 
Munters ſetzte ſich dann mit den Kritikern über 
den Beiſtandspakt auseinander. Die Verhand⸗ 
lungen hätten gezeigt, daß der Sowjetunion die 
Sicherheit der ihr benachbarten Valtenſtaaten 
nicht gleichgütlig ſei. ; 


Im Balkan nich 


Die ital eniſche Preſſe zum Abſchluß des engliſch-franzöſiſch⸗ 


türkiſchen 


Rom, 24. Oktober. Englands und Frank⸗ 
reichs verzweifelte Verſuche, das Abkommen 
mit der Türkei als ein gegen niemand 
gerichtetes und ausſchließlich dem Frie⸗ 
den dienendes Inſtrument darzuſtellen, wer: 
den von der italieniſchen Preſſe an Hand 
zahlreicher Uebertritte der engliſchen Blätter 
als grobe Entſtellung der Wahr⸗ 
heit und der Tatſachen entlarvt. 

„Ceſare“ erklärt, auch Polen hätte man 
gegen Rußland und Deutſchland zu große 
Aufgaben anvertraut, und die Türkei 
könne nur auf die „große Hilfe“ hoffen, die 
Polen in der Praxis dann nicht zuteil wurde. 

Die „Times“ habe in dieſem Zuſammen⸗ 
hang erklärt, daß die Türkei nicht nur ihre 
Poſition als unabhängiger Beherrſcher der 
Meerenge beibehalte, ſondern auch im 
Balkan weiterhin eine vermittelnde und 
ſtabiliſierende Funktion ausüben werde. 

„Man kann dazu“, wie das halbamtliche 

Blatt abſchließend betont, „feſtſtellen, daß im 
Vallan nichts ohne Italien verſucht 
oder unternommen werden kann, deſſen le⸗ 
benswichtige und nicht nur wirtſchaftliche 
Intereſſen in jenem Gebiet heuteklarer 
denn je zutage treten.“ 


Deuiſche Dichter 
im deutſchen Oſten 


Danzig, 24. Ottober. Auf Einladung von 
Neichsminiſter Dr. Goebbels unternimmt im 
Einvernehmen mit dem Oberkommando der 
Wehrmacht eine Reihe namhafter deutſcher Dich⸗ 
ter, mit ihnen der Präſident der Neichsſchrift⸗ 


Manſion 11 in Weſtminſter kommen, um mich tumskammer Hans Johſt, eine Reiſe durch das 


zu treffen? Winſton Churchill. 


Eindeuſigz Beweisjührung 


befreite weſtpreußiſche und Poſener Land. 

Die Reiſe begann in Danzig, wo die Teil⸗ 
nehmer am Sonntag unter Führung des ſtell⸗ 
Abteilung Schrifttum 


Die Uebergabe des Wilna⸗Gebiels 
Sowjetruſſiſche miſitärabordnung in Kowno eingetroffen 


Eine ſowjet⸗ſſchen Militärkreiſes Powalew, 


| 
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Buenos Aires. Nach der wochenlangen Kam- vertretenden Leiters der 
pagne des britiſchen Lügenminiſteriums beſchäf⸗ im Reichspropagandaminiſterium Regierungsrat 
tigen ſich jetzt die Blätter mit der Anklamme⸗ Schlecht und Oberſtleutnant Heſſe vom 
rung Churchills durch Dr. Goebbels. Sowohl Oberkommando der Wehrmacht eintrafen, und 
die Anklagerede, als auch die eindeutige Bez zwar außer dem Präſidenten der Reichsſchrift⸗ 
weisführung Dr. Goebbels“ haben in Argenti— tumskammer Hans Johſt die Dichter Jakob 
nien ſtarken Eindruck gemacht. Schaffner, Franz Schauwecker, Erhard 


dem 
Diviſionskommandeur Korobkow, dem 
Brigadekommandeur Nikolaj e w, 
Oberſt Blochin. Kommandant Bara⸗ 
now und Kapitän Andree w, begann 
am Montag mit ihren Arbeiten. Nach 
Beendigung der Berichte beginnen die 
Beratungen mit der litauiſchen Militär⸗ 
kommiſſion wegen der Ueberführung ruſſi⸗ 
ſcher Militärſtreitkräfte nach Litauen. Die 
ruſſiſche Militärkommiſſion iſt, abgeſehen 


von den Aufgaben, die ſich aus dem gegen⸗ 


Leltland in verſtärktem Handel 
mit Deutſchland 


Außenminister Munfers über die veränderte Lage in Oſteuropa 


Der Krieg, ſo fuhr Munters fort, ſei für 
alle ſchwer und unbarmherzig. Er werde nicht 
nur mit der Waffe, ſondern auch auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet geführt. Durch das Bann⸗ 
warenverzeichnis der kriegführenden Mächte 
ſeien mittelbar auch die neutralen Staaten 
ſchwer getroffen. Die größte Bedeutung im let⸗ 
tiſchen Außenhandel hätten Deutſchland und die 
Sowjetunion. Deutſchland ſei ſchon immer der 
Verſorger Lettlands auf verſchiedenen Gebieten, 
darunter dem der Maſchinen, Chemikalien und 
anderem geweſen und von der Sowjet-Union 
erhalte Lettland verſchiedene Rohſtoffe, ſo Pe⸗ 
troleum und Benzin. Der Handel Letlands 
mit dieſen beiden Großmächten müſſe größte 
Aufmerkſamkeit zugewandt werden. Wenn es 
Lettland gelinge, mit dieſen beiden Großmäch⸗ 
ten erfolgreich Handel zu treiben und von ihnen 
Waren zu erhalten, die Lettland brauche, ſo 
könne man hoffen, die ſchweren Zeiten zu über⸗ 
winden. 


Zum Schluß rief der Miniſter zur inneren 
Entſchloſſenheit auf Steigerung der geiſtigen 
Kraft des lettiſchen Volkes auf, da davon die 
Zukunft Lettlands abhänge. 


F} 
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Vertrages 


Wie ſich die „Agenzia Stefani“ aus 
Sofia melden läßt, hat die Nachricht von der 
Unterzeichnung des Paktes in Bulgarien 
keine Ueberraſchung hervorgerufen. 
Die Reaktion, die das Ereignis in den poli⸗ 
tiſchen Kreiſen von Sofia hervorgerufen 
habe, ſei klar. Nachdem die Balkanſtaaten 
immer darauf bedacht waren, unter allen 
Geſichtspunkten ihre volle Unabhän⸗ 
gigkeit zu bewahren, indem ſie von dem 
Abſchluß ſolcher Verpflichtungen mit den 
Großmächten Abſtand nahmen, die ſie einem 
Kriegsriſiko ausſetzen könnten, 
wäre der Umſtand, daß die Türkei dieſe 
grundlegende Richtlinie mit dem Abſchluß 
eines regelrechten Bündniſſes mit England 
und Frankreich, die kriegführende Mächte 
find, etwas Neues, jowohl für Bulgarien 
wie für die übrigen Balkanſtaaten. Die eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Behauptungen, wo⸗ 
nach der Vertrag von Ankara in poſitiver 
Weiſe zur Erhaltung des Friedens auf dem 
Balkan beitrage, haben, ſo heißt es in der 
Stefani⸗Meldung weiter, in den politiſchen 
Kreiſen von Sofia keine Zuſtimmung 
gefunden. 


Wittek, Robert Hohlbaum, Bruno 
Brehm, Joſef Magnus Wehner, Heinrich 
Zillich und Franz Tumler. 

Die Fahrt ging dann weiter nach Dirſchau 
und Graudenz und am Dienstag nach Bromberg, 
wo die Dichter mit maßgebenden Volksdeutſchen 
zuſammenkamen. Von Bromberg aus führt die 
Reiſe nun nach Poſen. f 

— 


Heute ſpricht Ribbentrop 


DNB. Berlin, 24. Oktober. Die Rede, die der 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop am 
Dienstag, dem 24. Ottober in Danzig hält, wird 
um 20.15 Uhr von allen deutſchen Sendern außer 
dem Deutſchlandſender übertragen. Der Deutſch⸗ 
landſender bringt die Rede um 23 Uhr. 

Die Rede wird ferner vom Deutſchen Rund- 
Dim in zahlreichen Fremdſprachen gebracht wer- 
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ſeitigen Beiſtandspakt ergeben, ermäch⸗ 
tigt, das Gebiet von Wilna zu übergeben. 


Libau wird ruſſiſcher Flotten⸗ 
ſtützpunkt 


Riga, 24. Oktober. Am Sonntag trafen 
in Libau, wie das halbamtliche Blatt 
„Ritz“ meldet, drei ſowjetruſſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe ein. Es handelt ſich um den 
Panzerkreuzer „Kirow“ und zwei Zer⸗ 
ſtörer. Beim Einlaufen in den Libauer 
Hafen ſchoſſen die ſowjetruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe Salut, der vom lettiſchen Kriegs⸗ 


ſchiff „Wirſaitis“, das ſich zurzeit im 
Libauer Hafen befindet, beantwortet 
wurde. 


Bekanntlich iſt Libau auf Grund des 
ſowjetruſſiſch = lettiſchen Beiſtandspaktes 
als Flottenſtützpunkt für die 
ſowjetruſſiſche Flotte auserſehen 
worden. 


Die Bewegungen der Somjel- 
truppen in Eſtland beendet 


Moskau, 24. Oktober. Die Durchfüh⸗ 
rung der Beiſtandspakte mit den drei 
baltiſchen Staaten wird hier mit beſon⸗ 
derer Aufmerkſamkeit verfolgt. Die 
Bewegungen der Sowjettrup⸗ 
pen in Eſtland ſind, Nachrichten aus 
Reval zufolge, jetzt im weſentlichen a b⸗ 
geſchloſſen. Der Marſch der Ab⸗ 
teilungen der Sowjetarmee auf die ver⸗ 
traglich vorgeſehenen Standorte und Flug⸗ 
plätze hat ſich völlig reibungslos voll⸗ 
zogen, wobei die diſziplinierte Haltung 
der Truppen die gleiche Anerkennung ver⸗ 
dient, wie die allſeitige Unterſtützung der 
eſtniſchen Behörden. 


Das neue bulgariſche 
Kabinett 


Wieder unter der Führung von Kiosseiwanow 


Sofia, 24. Oktober. Die bulgariſche Tele⸗ 
graphenagentur meldet: Dr. Georgi Kjoſſei⸗ 
wan o w, der mit der Bildung der neuen Re⸗ 
gierung vom König beauftragt war, ſetzte ſein 
neues Kabinett wie folgt zuſammen: 


Präſidium und Außenminiſterium Dr. 

Kjoſſeiwan ow. 2 * 
Innenminiſterium Reſervegeneral Ne d⸗ 
leff. 


Finanzminiſter Dr. Bojiloff, 
Kriegsminiſter General D askaloff, 
Unterrichtsminiſter Prof. Fi loff, 
Eiſenbahnminiſter Gabrows tt, 
Handelsminiſter Prof. Zagoro ff, 
Landwirtſchaftsminiſter Bagrianof f, 
Oeffentliche Bauten Waſſileff, 
Juſtizminiſterium Mitakoff. 

In dem neuen Kabinett befinden ſich vier 
neue Miniſter, und zwar ſind das Juſtiz⸗ 
miniſterium, das Miniſterium für öffentliche 
Bauten, das Handelsminiſterium und das 
Eiſenbahnminiſterium neu beſetzt worden. 


Judenvermögensabgabe von 
20 v. H. auf 25 v. H. erhöht 


DNB. Berlin, 24. Oktober. Der Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen teilt mit: Den 
Juden war die Zahlung einer Kontri⸗ 
bution von einer Milliarde Reichsmark 
auferlegt worden. Dementſprechend iſt 
von den Juden deutſcher Staatsangehörig⸗ 
keit und von den im Deutſchen Reich 
lebenden ſtaatenloſen Juden eine Juden⸗ 
vermögensabgabe erhoben worden. Die 
Abgabe iſt zunächſt auf 20 vom Hundert 
des Vermögens feſtgeſetzt' worden. Eine 
Beſchränkung oder eine Erweiterung der 
Zahlungspflicht war für den Fall vor: 
gejehen, daß das Aufkommen von einer 
Milliarde Reichsmark überſchritten oder 
nicht erreicht werden ſollte. Die bis⸗ 
herigen Zahlungseingänge laſſen erkennen, 
daß der Betrag von einer Milliarde 
Reichsmark nicht erreicht werden wird. 
Zur Vervollſtändigung des Aufkommens 
iſt daher die Erhebung eines weiteren 
Teilbetrages erforderlich. Durch eine Ver⸗ 
ordnung des Reichsminiſter der Finanzen 
iſt die Abgabe von 20 v. H. auf 25 v. 9 


des Vermögens erhöht worden. Der Unter⸗ 


ſchiedsbetrag von 5 v. H. des Vermögens 
iſt am 15. November 1939 fällig und an 
dieſem Tage von allen abgabepflichtigen 
Juden zu entrichten. Alle bisher über 
die Judenvermögensabgabe ergangenen 
Vorſchriften finden auch auf dieſe Zah⸗ 
lung Anwendung. Für die Annahme 
von Wertpapieren wird ein beſonderer 
Kurszettel aufgeſtellt werden. Der weitere 
Teilbetrag iſt ohne beſondere Aufforde⸗ 
rung zu zahlen. 


. 
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Denkmäler der Wahrheit 


Eine Erinnerung an mehr als 5000 ermordete Volksdeutiche 


Die Erhebungen über die Zahl der in Poſen, 
Pommerellen und Mittelpolen von wahn— 
witzigen Polen gefolterten und dann ermor— 
deten wehrloſen volks sdeutſchen Ziviliſten 
konnten immer noch nicht abgeſchloſſen werden. 
Eins wiſſen wir: Auf der Verluſtliſte ſtehen 
mehr als 5000 Opfer, darunter viele Greiſe, 
Frauen und Kinder. Allein in Bromberg 
mußten ungefähr 1000 ihr Leben laſſen. Leis 
der iſt dieſe Stadt kein Ausnahmefall. Wenn 
ein Dorf wie Sockelſtein bei Wreſchen 47 er⸗ 
mordete Männer zählt, wenn in Kotuſch bei 
Schmiegel 21 Internierte nicht zurückkehrten, 
wenn täglich aus zahlreichen Ortſchaften ähn⸗ 
liche Verluſtliſten bei uns einlaufen, dann 
ſummiert ſich erſt die ganze Grauenhaftigkeit 
des Verbrechens, das die polniſchen „Führer“ 
an uns und zugleich an ihrem eigenen Volke 


verübten. Was die deutſche Preſſe bisher an 
Berichten über die Greueltaten brachte, hat 
niemals auch nur annähernd den Tatſachen⸗ 


beſtand ſo wirklichkeitsgetreu in Worte kleiden 
können, wie wir ihn in zahlreichen Fällen an 
Ort und Stelle durch Augenſchein aufnehmen 
konnten. 

Leider neigen wir Deutſchen immer wieder 
zu der Annahme, daß alles, was wahr iſt, nun 
auch für ewige Zeiten als wahr anerkannt 
bleibt. Wer jedoch die polniſche Propaganda 
der letzten 150 Jahre genau kennt, wird ſich 
darüber keiner Illuſion hingeben, daß ſie ver⸗ 
ſuchen wird, die Wahrheit auf den Kopf zu 
ſtellen. Als das alte Polen durch ſeine eigene 
Schuld dem Untergange verfallen war, machte 
die außerordentlich geſchickte polniſche Propa⸗ 
ganda ihr Land zum Meſſias der Völker. 
Ganz offen ſchreibl der Gelehrte A. Swieto- 
cho wſki in „Genealogia teraZnieiszosci“ 
(Der Werdegang der Gegenwart), das polniſche 
Schrifttum habe „die ſelbſtmörderiſche Schuld 
verſchwiegen und verkleinert und das 18., das 
ſündenhafteſte Jahrhundert, mit einem ſehr 
dicken Nebel bedeckt“. Eine ähnliche Vernebe- 
lung hebt auch heute ſchon wieder an. Nicht 
nur Kardinal Hlond in Rom predigte im 
päpſtlichen Rundfunk, die Deutſchen hätten 
Greuel verübt, die Polen dagegen ſeien, wie 
ſchon immer, ein Muſter der Tugend geweſen. 
Auch die Flüſterpropaganda im Lande wagt es 
ab und zu, die Tatſache der erbärmlichen pol⸗ 
niſchen Mordtaten in Zweifel zu ziehen, um 
die deutſchen Rechts⸗ und Sicherungsmaß⸗ 
nahmen als Grauſamkeiten anprangern zu 
können. 


Auf dieſe Verſuche, die auch mit Beſtimmt⸗ 
heit in dem uns übel wollenden Teil der Aus- 
landspreſſe, vor allem in der jüdiſchen, unter⸗ 
nommen werden, müſſen wir gewappnet ſein. 
Das Tatſachenmaterial der Greueltaten tragen 
einſtweilen verſchiedene Stellen zuſammen, die 
jedoch keine Fühlung miteinander haben und 
nicht nach einheitlichen Geſichtspunkten arbei- 
ten. Die Angelegenheit iſt aber von ſo unge⸗ 
heurer politiſcher Tragweite, daß ſich die 
„Jentralſtelle für Auffindung und Bergung 
ermordeter Volksdeutſcher“ in Poſen, Kaiſer⸗ 
ring 3, an alle parallel wirkenden Stellen und 
Perſonen wenden wird, um die großen Richt⸗ 
linien des Dienſtes an der Wahrheit klar her⸗ 
auszuarbeiten. Die „Zentralſtelle“ in Poſen 
organiſiert nicht nur Expeditionen zu den 
Maſſengräbern und Scharrſtellen, Begräbnis⸗ 

den Aufbau von Heldenhainen 
und Denkmälern, ſondern ſammelt auch das 
geſamte Tatſachenmaterial aus der Provinz 
Poſen, um eine wiſſenſchaftliche und politiſche 
Auswertung zu ermöglichen. Sie ordnete die 
von den Landratsämtern eingeſandten Liſten 
und Statiſtiken, ſammelt die in den Zeitungen 
erſchienenen Erlebnisberichte und Trauer— 


kundgebungen, 


Poſener 3 Dienstag, 5 24. Oltober 1939 


Von Dr. Kurt Lück 


anzeigen. Ihre Arbeit muß aber unvollſtändig 
bleiben, wenn nicht die geſamte deutſche Be— 
völkerung an dem Aufbau des Anklagemate⸗ 
rials mithilft. Wir fordern daher auf: 


1. Schickt uns möglichſt viel Erlebnisberichte 
über Brandſtiftungen, Beraubungen, Miß⸗ 
handlungen, Ermordungen. Jeder Bericht 
muß mit den Worten ſchließen: „Ich ver— 
ſiche re an Eidesſtatt, daß meine Angaben 
auf Wahrheit beruhen“. 

2. Schickt möglichſt viel Lichtbilder von 
Brandſtätten, Ermordeten, Begräbnis— 
kundgebungen uſw. ein, mit genauen An— 
gaben und Erklärungen. 

3. Schickt uns auch Strafmandate, Gerichts- 
urteile und alle Urkunden, die kraſſe 
Fälle der Unterdrückung und Entrechtung 
darſtellen, ein, desgleichen gedruckte polni— 
ſche Aufforderungen zur Ermordung der 
deutſchen Bevölkerung. 

Ohne einer amtlichen Entſcheidung vor⸗ 
greifen zu wollen, ſammeln wir das Material 
ſo, als ob es ſich darum handle, ein großes 
„Muſeum des polniſchen Blutgerichtes“ aufzu— 
bauen. Ein ſolches Muſeum dürfte auch dann 
einen Wert haben wenn das Material ſchon in 


Büchern erſcheint. Die deutſche Jugend im 
Oſten braucht ein ſolches Mahnmal, das die 


wirkſamſte politiſche Erziehung zum Schutze der 
Heimat darſtellt. 

Und nun noch eins: Wir ſammeln das Mate- 
rial auch, damit es einſt ein Dichter leicht 
habe, das grauſige Schickſal unſerer Volksgruppe 
zu geſtalten und in der Hochform der Sprache 
dem ganzen Volke nahezubringen. Wir rufen 
euch, ihr Dichter! Das Thorner Blutgericht], 
(1724) hat einmal in Europa, vor allem in 
England, hellſte Empörung hervorgerufen. Es 
hat zahlreiche Dichter angeregt, Romane zu 
ſchreiben. Aber was iſt jenes Blutbad im Ver— 
gleich zu dem beſtialiſchen Maſſemord des Jah: 
res 1939, der an wehrloſen deutſchen Ziviliſten 
verübt wurde? 

Schaffen wir alſo Denkmäler der Wahrheit, 
die über jede Vernebelung unſerer ehemaligen 
Unterdrücker hinwegragen. Machen wir mit 
ihnen der Welt klar, weshalb alle Maßnahmen, 
die das Deutſche Reich heute an feiner Oſt— 
grenze ergreift, eine Neuordnung darſtellen, 
die letzten Endes der Schaffung eines dauer— 
haften Friedens dienen und daher notwendig 
ſind. 


Vorbildliche 


Maßnahmen 


Dr. Ley und Darrs ſprachen über die deutſche Kriegsernährungs⸗ 
wiriſchaft 


Berlin, 24. Oktober. Am Montag fand im 
Reichsernährungsminiſterium auf Einladung 


des Reichsernährungsminiſters Dar ré eine 


Arbeitstagung der Gaupropagandawalter 
der Deutſchen Arbeitsfront ſtatt. 
Die Tagung diente der Unterrichtung der 
Gaupropagandawalter über die Kriegs— 
ernährungswirtſchaft. Sie wurden über die 
vorſorglichen Maßnahmen durch Kurzvor— 
träge und anhand von Beſichtigungen unter— 
richtet. 

Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete 
ein Empfang des Reichsernährungsminiſters 
Darré, zu dem auch Reichsorganiſations⸗ 
leiter Dr. Ley erſchienen war. Reichsminiſter 
Darré wies in ſeiner Begrüßungsanſprache 
auf den grundſätzlichen Wandel hin, der ſich 
im Verhältnis von Bauer und Arbeiter im 
nationalſozialiſtiſchen Staat vollzogen hat. 
Die bei Kriegsausbruch durchgeführte Mo— 
bilmachung der Ernährungs: 
wirtſchaft ſei in einem Maße gelungen, 
um die uns andere Länder beneiden und 
die bisher in keinem anderen Staat erreicht 
werden konnte. Selbſt die Engländer mach⸗ 
ten jetzt faſt ſchematiſch unſere Bezugs- 
kartenregelung nach. 

Reichsleiter Dr. Ley dankte dem Reichs— 
ernährungsminiſter und deſſen Mitarbeitern 
für die aufſchlußreiche Durchführung der Ar— 
beitstagung, die einen wertvollen Einblick 
auch in die praktiſchen Maßnahmen 
des Reichsernährungsminiſteriums und des 
Reichsnährſtandes vermittelt habe. Die Gau— 
propagandawalter der Deutſchen Arbeits— 
front, die draußen auf verantwortungs— 
vollem Poſten eingeſetzt ſeien, nähmen die 
Gewißheit mit, daß alles zur Sicherſtellung 
der Ernährung des deutſchen Volkes geſchehen 
ſei. Er beſchäftigte ſich eingehend mit den 
erzieheriſchen Aufgaben der Partei und ſchloß 
ſeine Ausführungen mit den Worten: FFP 


Sie mit dem Bewußtſein an Ihre Arbeit, 
daß an der Spitze der deutſchen Kriegsernäh⸗ 
rungswirtſchaft ein Mann ſteht, der die ihm 
vom Führer geſtellte Aufgabe mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit, Umſicht und gründlicher Sad: 
kenntnis gelöſt hat.“ 


In ſeinem Schlußwort unterſtrich Reichs⸗ 
bauernführer Darre als wertvollſtes Er- 
gebnis dieſer Tagung die darin erneut ſicht— 
bar gewordene kameradſchaftliche 
Zuſam menarbeit zwiſchen dem deut— 
ſchen Arbeiter und dem deutſchen Bauern. 


— — 


Geld, Flugzeuge, Pekroleum 
und Maſchinen 


Der Preis, den die Türkei für den Pakt 
erhielt 


Paris, 24. Oktober. Das „Journal“ 
läßt ſich von ſeiner Berichterſtatterin in 
Iſtambul höchſt aufſchlußreiche Einzelheiten 
über die Hintergründe des engliſch = frangö- 
ſiſch⸗türkiſchen Paktes melden. So iſt der fran- 
zöſiſchen Journaliſtin noch in den letzten 
Tagen in Ankara mehrfach geſagt worden, 
daß die Türkei als Gegenleiſtung von Eng⸗ 
land eine größere Pfund⸗ Sterling⸗ Anleihe, 
500 Aufklärungsflugzeuge, ein Sechſtel der 
Petroleumerzeugung des Moſſul⸗Gebietes ſo⸗ 
wie Lieferung und Auſſtellung des geſamten 
Maſchinenparks für das große Metallindu⸗ 
ſtrie-Zentrum von Karabuk erhalten habe. 
Frankreich habe ſeinerzeit der Türkei nicht 
nur den unbefriſteten Beſitz des Alexandrette— 
Gebietes zugeſichert, ſondern darüber hinaus 
wurde durch einen militäriſchen Kriegsver— 
trag die Hilfe der franzöſiſchen Truppen an 
der 900 Kilometer langen ſyriſch-xuſſiſchen 
Grenze garantiert. 


— . —ä— UU——— 
— — — ͤ — — — —n 


DNB. (TK) 23. Ottober. „Im 
Weſten Artillerie-Tätigkeit, keine 
Kampfhandlungen“, 
Oberkommandos der Wehrmacht ſchon an vielen 
Tagen der letzten Wochen. Nur von örtlichen 
Spähtrupps iſt dann die Rede. Wenn auch 
dieſe Kampfhandlungen für die Geſamtführung 
feine entſcheidende Bedeutung haben, ſo ſtellen 
ſich doch an jene Truppen, die im Vorfeld liegen 
und Träger dieſer Auseinanderſetzungen 


Inianteriifen Fee 


ſchwache 
ſo meldete der Bericht des 


Außergewöhnliche Anforderungen, die wohl mit 
den Leiſtungen unſerer Soldaten im Oſten ver— 
glichen werden können. Zwar iſt der Stand 
hier anders. Regenſchauer haben ſeit Wochen 
den Boden durchnäßt, die Wege ſind aufgeweicht, 
immerzu ſinken die Stiefel in den lehmigen 
Matſch, eintönig grau iſt der Tag. 


Ueberall dort, wo der Feind das eigene Ge— 
lände einſehen kann, muß peinlich auf kriegs⸗ 
mäßiges Verhalten geachtet werden; denn ſtets 
beobachtet der Gegner und feuert, je nach Laune 
in kurzen Feuerüberfällen oder einigen Artil— 
leriegruppen. Aber der Kampfesmut iſt un— 
erſchütterlich, das beweiſen die vielen Späh— 


trupps⸗Unternehmungen, die ein hohes Lied 
der Tapferkeit unſerer Soldaten im Weſten 
darſtellen. 

Die Bedienungsmannſchaften eines ſchweren 
Mc erzählen von ihrem MG,-Gefecht, von ihrem 
letzten Einſatz. Sieben Tage ſaßen ſie auf einer 
Höhe, die mit Vuſchwerk bewachſen und gegen 
Artillerie-Sicht geſchützt war. Schon am erſten 
Tage erlebten ſie das Vordringen eines fran— 
zöſiſchen Stoßtrupps. In der nächſten Nacht 
wurde dieſer Plan durch einen deutſchen Stoß— 
trupp wieder wettgemacht. 

Während des Tages war größtenteils Ruhe. 
Die Ms waren inzwiſchen auf bekannte Ziele 
eingerichtet. In der dritten Nacht erfolgte 
wieder ein Vorſtoß der Franzoſen. Doch der 
deutſche Widerſtand erlaubte auch diesmal dem 
Gegner keinen Erfolg. Ehe die feindlichen 
Kugeln uns um die Ohren pfiffen, hatte unſer 
Mö,-⸗Schütze die Abwehr auf ſie eröffnet. Nur 
kurz war der Kampf, der Feind war zum 
Schweigen gebracht. Einen Treffer hatte das 
eigene MGNeit erhalten. Ein anderer Schütze 
merkte beim Abendeſſen, daß in ſeinem Brot⸗ 
beutel etwas nicht in Ordnung war. 

„Das find Kerle“ — erzählte ein anderer In— 
fanteriſt, der in der vergangenen Nacht ein 
Spähtrupp⸗UAnternehmen mitgemacht hatte. — 


„Dieſe Pioniere, toll einfach. Alſo, wir hatten 
da den Auftrag, eine feindliche B-Stelle un— 
ſchädlich zu machen. Vorſichtig pirſchten wir 
uns durch die Minenfelder. Noch war der Geg⸗ 
ner völlig ruhig. Bald müßten die erſten MG— 
Neſter zu ſehen ſein. Da! — Wir erſtarrten 
vor Freude, der MG-Stand war verlaſſen, zwei 
Gewehre und eine Gasmaske lagen umher. Wir 
nahmen dieſelben gern mit, darüber freut ſich 
die Diviſion. 

Dann hätte man — ſo meint unſer Infante⸗ 
riſt — die Pioniere ſehen ſollen: Mit erfah- 
rungsreicher Geriſſenheit begannen ſie den MG— 
Stand zu unterminen. Das war unſer „Dank“ 
für, die ſo billig überlaſſene Beute. Doch kaum 
lief er 500 Meter an die Seite, da erkannte er 
zwei Franzoſen. Jetzt begann eine wilde Schie⸗ 
ßerei. Doch gleichzeitig waren die Pioniere 
weiter vorgedrungen und entdeckten einen lee— 
ren Graben. Sie drangen ein und legten ihre 
Minen, riskierten alles dabei. In Sekunden— 
ſchnelle war das geſchehen. Mit Handgranaten— 
ladungen wurde die B-Stelle beſchleudert. Die 
dürften genug haben. Trotz aller Kühnheit 
kamen ſämtliche Spähtruppteile unverletzt 
zu rück. 

Aber hier auf Vorpoſten lernt man auch die 
andern kennen. Und die Pioniere ſind Teu— 
felskerle! Kurt Günther. 
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„Das Liebeswerben um 
die Gunſt Italiens“ 


DNB. Rom, 24. Oktober. Am Vorabend der 
Danziger Rede des Reichsaußenminiſters vor 
Ribbentrop gilt das Intereſſe der italieni- 
ſchen Preſſe hauptſächlich den politiſchen Vor 
gängen in den verſchiedenen Hauptitädten, aus 
denen ſich die Blätter ausführlich berichten laſſen 
An erſter Stelle werden dabei die Berliner 
Stimmen über die italieniſche Haltung verzeich 
net, wobei das deutſche Verſtändnis für die Po⸗ 
litik des Faſchiſtiſchen Italiens lebhafte Zuftim- 
mung findet. Was das in Frankreich und Eng 
land nur allzu durchſichtige Liebeswerden um 
die Gunſt Italiens anbelangt, jo werden Artikel! 
des „Temps“ und Aeußerungen gewiſſer engli 
ſcher Blätter, wie des „Obſerver“ mit ſcharfer 
Ironie kritiſiert. In Paris ſehe man — wie 
der dortige Vertreter des „Meſſagero“ erklärt. 
— wohl den Splitter im Auge des anderen, wolle 
aber den Balken im eigenen Auge nicht jeben. 
denn während man Deutſchland immer noch den 
Verſuch andichte. Frankreich von England tren 
nen zu wollen, überſehe man gefliſſentlich, daß 
das franz zöſiſche Spiel auf nichts anderes abziele, 
als Deutſchland der ruſſiſchen und der italieni⸗ 
ſchen Freundſchaft zu berauben. Dieſem Zweck 
würden die Auslaſſungen der „Agentur Havas“ 
geilen, wonach Rußland den Abſchluß des 
engliſch⸗franzöſiſch- türkiſchen Paktes ſehr pro“ 
forma verurteile und vor allem freie Hand be— 
halten wolle, ſowie ein anonymer Artikel, der 
ſich bemühe, jede ideologiſche Verwandtſchaft 
zwiſchen dem Faſchismus und Nationalismus 
abzuſtreiten und zu beweiſen, daß Deutſchland 
durch ſeis Abkommen mit Rußland die Bindun⸗ 

gen mit Italien moraliſch vernichtet habe. 


„Alle Bindungen g 
mit England zerbrachen!' 


„Südafrika muss freie eigene Republik 
werden!“ 


DNB. Amſterdam, 24. Oktober. Wie aus Süd⸗ 
afrika gemeldet wird, werden dort im ganzen 
Lande täglich Verſammlungen abgehalten, in 
denen die Politit der Regierung Smuts einer 
ſcharfen Kritit unterzogen wird. Insbeſondere 
wird die Tatſache, daß Südafrika vor den briti⸗ 
ſchen Kriegswagen gef ſpannt worden ſei, aufs 
ſchärfſte gegeißelt, und immer jtärfer wird der 
Wunſch zun Ausdruck gebracht, alle Bindungen 
mit England zu zerbrechen und eine freie eigne 
Republik zu ſchaffen. g 

So berichtet die Zeitung „Die Bürger“, daß 
vor etwa 2500 Angehörigen des Wahltreiſes 
Ruſtenburg Miſter Dom. Parlamentsabger d⸗ 
neter, in einer Anſprache geſagt habe: „Die 
Verwirklichung umerer afrikaniſchen Republik 
kemmt immer näher und näher. General Smuts 
hat durch ſein Auftreten in kurzer Zeit einen 
gewaltigen Stoß in der Richtung zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Ideals gegeben. Er, der Redner, 
hoffe, daß auch General Smuts noch ſo lange 
leben werde, um die Flagge des freien und un⸗ 
abhängigen afrikaniſchen Freiſtaates in dieſem 
Lande zu ſehen. denn dies würde zweifellos die 
ſchwerſte und gererhteite Strafe für ihn fein. 


Die IRA wieder aktiv 


Explosion im Gefängnis Mount Joy 


Dublin, 24. Oktober. In dem Gefängnis von 
Mount Joy ereignete ſich Sonntags eine 
ſchwere Exploſion. Man nimmt an, daß 
es ſich um einen Anſchlag von Gefan⸗ 
genen handelt, die in Verdacht ſtehen, mit 
der iriſchen republikaniſchen Armee in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen. Die Exploſion wurde vermutlich 
durch Sprengſtoff hervorgerufen, der ins 
Gefängnis eingeſchmuggelt und von den Gefan⸗ 
genen verſteckt worden ſei. 
ü ͤ b 

Großtaten unjerer Flotle 
Courageous — Royal Oak — Arl Royal — 
Repulſe 8 

Dieſe ſtolzen Namen gab es einmal in der 
britiſchen Flotte. Heute liegen die ſchwim⸗ 
menden Feſtungen des Inſelreiches auf dem 
Grunde des Meeres, das ſie zu beherrſchen 


meinten. Verſenkt und zerſtört von einigen 
verwegenen und kaltblütigen deutſchen 
U-Boot-Beſatzungen. Vor 25 Jahren: Wed: 


heute: Prien — es ſind verſchiedene 
Namen, aber es iſt der gleiche Geiſt, der 
unſere Flotte beſeelt. „Die Woche“ Nr. 43 
würdigt in ihrem neueſten Heft die Taten 
unſerer Marine. Große Bilder zeigen die 
verſenkten Schiffe im Aufriß und geben die 
techniſchen Einzelheiten der Panzer bekannt. 
Ein Bildbericht ſchildert den Beſuch unſerer 
U⸗Boot⸗Helden beim Führer und ihren 
triumphalen Einzug in die Reichshauptſtadt— 
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U-Boote 


im Deutſchen Muſeum 


DD. München. Der Sieg von Scapa Flow 
hat unſere ſtolze deutſche u-Boot-Waffe 
noch mehr denn je in das Blickfeld aller Deut- 
ſchen gerückt. Mit ganz Großdeutſchland 
nimmt ſelbſtverſtändlich auch die Hauptſtadt 
der Bewegung regſten Anteil an dem glän⸗ 
zenden Erfolg Kapitänleutnants Prien 
und ſeiner wackeren Männer. 

München liegt ja nun trotz aller Kdß⸗ 
Fahrten etwas weit weg von der „Water— 
kant“, aber das Deutſche Muſeum be⸗ 
ſitzt in ſeiner Abteilung Schiffbau drei ſehr 
ſchöne, bis in die kleinſten Einzelheiten ſau— 
ber ausgeführte Modelle unſerer derzeitigen 
U:Boote. Iſt es ein Wunder, daß dieſe Mo— 
delle zur Zeit der beſondere Stolz des Mu: 
ſeums und ſtändig von den Beſuchern in 
dieſen Tagen umlagert ſind? 

Nicht weit von dieſen Modellen ſteht ein 
altes Unterſeeboot. Dieſes hier im Original 
aufgeſtellte U-Boot war einſt das erſt e 
deutſche Unterſeeboot (abgejehen 
von den Vorverſuchen) und, nach dem 
Schmachfrieden von Verſailles auch das letzte 
Deutſchland verbliebene. Die Entente „ge— 
nehmigte“ die Aufſtellung im Muſeum unter 
der Bedingung, daß das Boot in ſeiner gan⸗ 
zen Länge zur Hälfte aufgeſchnitten wurde. 
Damit entging U 1 der Ablieferung. Daß 
es außer für die deutſche U-Boot⸗Waffe fort⸗ 
an auch Zeugnis ablegte für den Vernich⸗ 
tungswillen der Entente — dieſe „Demon⸗ 
ſtrationsmöglichkeit“ iſt wohl den Herren 
Churchill und Genoſſen damals entgangen. 

Mit dem alten U 1 werden hier im Deut: 
ſchen Muſeum auch ſonſt die Erinnerungen 
an die deutſchen U-Boot⸗Erfolge im Welt⸗ 
krieg in vielen Modellen und Bil⸗ 
dern wachgehalten. So iſt das alte U 1 
weiterhin ſowohl als Modell wie auch als 
Schnittmodell in den Sammlungen vertreten. 
Weitere, ſehr inſtruktive Modelle ſind die 
eines U-Bootes vom ſeinerzeitigen Typ 19 
bis 22, eines U-Bootes vom Typ U C 34— 39 
(mit Vorrichtung zum Minenlegen) und das 
Modell der „U-Deutjhland“, die be- 
kanntlich als Handelsunterſeeboot ihre glüd- 
haften Fahrten nach Amerika während der 
Blockade unternahm. 


Arbeitsbameraden! 


Beispielhalter Hilisdienst in Bernburg 

DD. Bernburg. Die Sattler: und Tapezier⸗ 
geſchäfte in Stadt und Kreis Bernburg haben 
in einer Sitzung ihrer Innung einen beiſpiel⸗ 
haften Beſchluß gefaßt. Die noch in der Hei⸗ 
mat gebliebenen Handwerksmeiſter haben freu⸗ 
dig und einſtimmig ihre Bereitſchaft erklärt, 
die unter der Fahne weilenden Handwerks- 
kameraden tatkräftig und uneigennützig zu 
unterſtützen. Dieſer Hilfsdienſt iſt derart ge 
dacht, daß die Meiſter Reparaturen und zu⸗ 
läſſige Neuanfertigungen für die Geſchäfte der 
einberufenen Sattler- und Tapeziermeiſter in 
deren Auftrage und für deren Rechnung zu 
reinen Selbſtkoſten auszuführen. Damit ſoll 
ein Weggewöhnen der Kundſchaft vermieden, 
die Aufrechterhaltung ihrer Exiſtenz geſichert 
und den in Frage kommenden Meiſterfrauen 
noch ein angemeſſener Nutzen gewahrt bleiben. 

Den vom Meiſter verlaſſenen Werkſtätten 
mit Lehrlingen bietet die Innung ihre Hilfe 
an. Jederzeit wird ſie auf Anforderung und 
unter ausdrücklichem Hinweis auf völlige Un⸗ 
eigennützigkeit hiergebliebene Meiſter zu ent⸗ 
ſprechender Ein⸗ und Zurichtung der dort vor⸗ 
liegenden Arbeiten ehrenamtlich verpflichten. 
Auch für Zuweiſung und Verteilung notwen⸗ 
diger Rohmaterialen wird die Innung mit 
Rat und Tat eintreten und ebenſo der Meiſter⸗ 
frau in ſchwierigen Geld-, Steuer⸗ und ande⸗ 
ren Geſchäftsfragen helfend zur Seite ſtehen. 

—— 


Schwere Wolkenbrüche 


in Spanien 
Rattagena überflutet 


Madrid. Spanien wurde am Sonntag von 
ſchweren Regenſtürmen und Wolkenbrüchen 
heimgeſucht. Die Flüſſe find überaus ſtart an- 
geſchwollen und haben zahlreiche Ueberſchwem⸗ 
mungen verurſacht. 

Die Hafenſtadt Kartagena wurde plötzlich 
überflutet. Waſſermaſſen durchdrängten die ganze 
Stadt und riſſen alles auf ihrem Wege mit ſich. 
Die Hauptſtraßen bildeten in kurzer Zeit 
reißende Ströme, die Möbel, Trümmer und er- 
trunfene Tiere mit ſich führten. Infolge der 
umgehend eingeleiteten durchgreifenden Ret⸗ 
tungsaktion bei der Heer, Marine, Polizei, 
Falange, Rotes Kreuz und Feuerwehr mitein- 
ander wetteiferten, konnten Perſonenſchäden 
weitgehendſt vermieden werden. 

Der Waſſerſtand innerhalb der Stadt Karta- 
gena, der teilweiſe zwei Meter erreichte, nahm 
bald wieder ab. Die Fluten haben jedoch außer— 
ordentliche Sachſchäden verurſacht. 


‘ 


Aufblühendes deulſches Bromberg 


Fünf Wochen unter nationalſozialiſtiſcher Führung 


Db. Bromberg. Wer jemals die, freiung Brombergs durch die deutſchen Trup⸗ 
Geſchichte des Polenfeldzuges ſchrei⸗ pen und der Einſatz einer ebenſo tatkräftigen 
ben wird, der wird an dem Brom⸗ wie zielbewußten nationalſozialiſtiſchen deut⸗ 
berger Blutſonntag nicht ſchen Zivilverwaltung haben in wenigen 
vorüberfommen, deſſen Scheußlich: | Wochen das aus dem Wege geräumt, was hier 
keiten, verübt an wehrloſen Volls⸗ ſtets nur an der Oberfläche haftend — pol⸗ 
deutſchen, bis zum heutigen Tage noch! niſch geweſen iſt. 


nicht reſtlos an den Tag gekommen] _, 5 = 
Die polnische Tünche 


ſind. 
Die ſchöne deutſche Stadt, in der Friedrich iſt verſchwunden 
Der polniſche Putz fiel unter den Schlägen 


Wilhelm, der Große Kurfürſt, am 6. No⸗ 

vember 1657 mit den Polen einen Staatsver⸗[des Nationalſozialismus überraſchend ſchnell 
trag ſchloß, demzufolge Preußens endgültige] von Bromberg ab. Bromberg iſt heute wieder 
Souveränität jejtgelegt wurde, iſt durch dieſen] die alte deutſche Stadt an der Brahe. Es wird 
Blutſonntag zu einem Mahnmal für den Blut-| mit einem Feuereifer ſondergleichen gearbei— 
einſatz des ganzen deutſchen Volkstums in den tet. Die ehemals, aber auch noch in den erſten 
einſt polniſchen Gebieten geworden. Die Bes Wochen ſeit der Befreiung faul in den Straßen 


„Ein Stubenhocker war er nie“ 


Beſuch beim Vater von ftapitänleutnant Prien — Als Seemann von der 
Picke auf gedient 


gegeben hat, aus dem die jetzt bekanntgewor⸗ 
dene und einmalig in der Welt daſtehende Hel— 
dentat gewachſen iſt. 

Jahrelang ſchipperte Günther Prien auf den 
Planken der verſchiedenſten Segelſchiffe über 
das große Waſſer. Wo er ſich überall herum⸗ 
getrieben hat, beweiſen die Poſtſtempel ſeiner 
vielen Briefe, die er damals nach Hauſe ſchrieb. 
In nahezu allen Erdteilen konnte ſich 
der Segelſchiffsmatroſe Günther Prien den Wind 
um die Naſe wehen laſſen. Eines aber, und 
auch das ſpricht immer wieder aus ſeinen Brie⸗ 
fen, iſt ſeine ſtarke Seite geweſen, der Humor. 
Wenn er aus einer Hafenſtadt des ſchwarzen 
Erdteils oder auch vom auſtraliſchen Strand 
nach Hannover ſchrieb, dann gab es im Hauſe 
Göbenſtraße 5 immer etwas zu lachen. Selbſt 
für jene gefährliche Fahrt auf einem deutſchen 
Getreidefrachter, die den damaligen Matroſen 
und ſeine Kameraden in Lebensgefahr brachten, 
wußte er ſpäter eine luſtige Kommentierung. 
Einige Tage und Nächte mußte der Matroſe 
Prien mit ſeinen Kameraden damals auf dem 
in hoher See in Brand geratenen Auſtralien⸗ 
ſteamer ausharren, bis es gelang, das Schiff in 
größter Not auf Strand zu ſetzen. 


Vorübergehend Land ratle 

Der Weg des A- Boot⸗ Kommandanten Gün⸗ 
ther Prien ift nicht immer über glattes Aſphalt 
gegangen. Auch die Kriſenzeit der Jahre 
1930/32, als im Hamburger Hafen die Steamer 
aus aller Welt roſteten, hat ihm übel mit⸗ 
geſpielt. Er hat die jauren Tage und 
Nächte kennengelernt, als arbeitsloſer 
Seemann in deutſchen Hafenſtädten. Aber 
er hatte damals trotz ſeiner Jugend ſchon viel 
erteicht, vor allen Dingen das Examen als 
Steuermann auf der deutſchen Seemanns⸗ 
ſchule in Hamburg beſtanden und nach 20mona⸗ 
tiger Fahrzeit auf dem Motorſchiff „St. Fran⸗ 
zifko“ auch das Kapitänsexamen mit „Kugel⸗ 
lager“ beſtanden. Hin und wieder konnte Gün⸗ 
ther Prien damals noch anheuern 

Als dann die Ausſichten für die deutſche Han⸗ 
delsmarine durch den Rückgang der Weltwirt⸗ 
ſchaft nicht geringer wurden, ging der heutige 
U-Boot-Rommandant zum Freiwilligen 
Arbeitsdienſt nach Oelsnitz im Vogtland, 
wo er geraume Zeit als zweiter Lagerführer im 
Dienſt ſtand und dann im Zuge des Neuauf⸗ 
baues der deutſchen Kriegsmarine ſpäter von 
dieſer übernommen wurde. Es waren wahr⸗ 
haftig nicht die Schlechteſten, die man damals 
aus der deutſchen Handelsmarine herauszog, 
das beweiſt die heldenhafte Tat des U- 
Boot⸗ Kommandanten. Als einfacher Matroſe 
begann Günther Prien ſeinen Weg bei der deut⸗ 
ſchen Kriegsmarine, in der er am 20. April 
1939 zum Kapitänleutnant befördert wurde. 


rd. Hannover. Der Kommandant des erfolg⸗ 
reichen deutſchen U-Bootes, Kapitänleutnant 
Günther Prien, der mit ſeiner tapferen 
Beſatzung in die Bucht von Scapa Flow, mitten 
hinein in die Höhle des britiſchen „Seelöwen“ 
eindrang, das Schlachtſchiff „Royal Oak“ ver⸗ 
ſenkte und den Schlachtkreuzer „Repulſe“ tor⸗ 
pedierte, iſt Sohn einer alten niederſächſi⸗ 
ſchen Bauernfamilie, und faſt um die gleiche 
Zeit, da der Hannoveraner Kapitänleutnant 
Günther Prien mit ſeiner Mannſchaft vor dem 
Führer ſteht, hatten wir Gelegenheit, dem 
mit Recht auf ſeinen Sohn ſtolzen Vater in 
Hannover gegenüberzuſitzen. 
Mit „Kugellager“ beſtanden 

Es iſt ein weiter und erlebnisreicher Weg, 
den man zurückwandern muß, um den Werde⸗ 
gang des Seemanns Günther Prien zu rekon⸗ 
itruieren. Eine große bunte Welt voller 
Arbeit und Abenteuer ſpricht aus den vielen, 
ſorgſam gebündelten und zum Teil ſchon ver⸗ 
gilbten Briefen, die ſein Vater, der auch heute 
noch in Hannover lebende Amtsgerichtsrat a. S 
Prien, getreulich aufgehoben und verwaltet hat. 
Er iſt ſtolz auf ſeinen Jungen, 
nicht überheblich, er ſpricht nur ſo von ihm, 
wie man immer von Männern ſpricht, die ſich 
im Leben als wirkliche Kerle bewährt haben. 
Am 16. Januar 1908 wurde Günther Prie 
geboren. Der größte Teil ſeiner niederfächſi⸗ 
ſchen Verwandtſchaft, zumeiſt Bauern, ſaß da⸗ 
mals in Weddingen bei Goslar, und ſeine Ju⸗ 
gend? „Was iſt ſchon darüber zu ſagen, er 
war ein Lauſebengel wie all die anderen 
auch“, lacht ſein Vater und weiß nun aus dem 
Handgelenk ein halbes Dutzend tollſter Jugend⸗ 
ſtreiche ſeines Jungen zu erzählen. Nein, ein 
Stubenhocker war er nie. Auch ſpä⸗ 
ter nicht, als er die Bänke des Gymnaliums 
drückte, und am Tage ſeiner Oberprima⸗Reife 
an ſeine Eltern ſchreibt: „Schickt bitte Geld, ſo⸗ 
eben Prüfung mit Kugellager beſtanden.“ 


Schijfsjunge ahoi! 

Damit begann der neue Abſchnitt im Leben 
des Hannoveraners Günther Prien. Jawohl, 
von der Pieke auf mußte er den von ihm ſel b it 
erwählten Seemannsberuf erlernen. 
Gewiß, die Oberprimanerreife kam dieſem da⸗ 
maligen Salzwaſſer⸗Greenhorn“ immer zugute, 
aber unbeſchadet deſſen ſtand er genau ſo wie 
ſeine jungen Kameraden damals auf den Plan⸗ 
ken des Segelſchulſchiffes und machte „Klar⸗ 
ſchiff“, daß ſich der Schrubberſtiel bog. Nichts, 
aber auch gar nichts hat man ihm während ſei⸗ 
ner Ausbildung als Schiffsjunge geſchenkt, und 
ſein Vater iſt der Anſicht, daß gerade jene harte 
und exakte Ausbildung auf dem Segel⸗ 
ſchulſchiff ſeinem Jungen jenes Rüſtzeug 


„Amtliche Auskunft“ 


— 


8 
A. 


7 
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„Mein lieber Tſchörtſchi, was iſt denn mit dieſem Kreuzer los?“ 
„Ach, nichts Beſonderes, lieber Chambus, er hat nur beim letzten deutſchen Luftangriff ein 
Kratzerchen von einem deutſchen Bombenſplitterchen abgekriegt.“ 
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herumlungernden Elemente find wie weg⸗ 
gefegt. Alle dieſe Menſchen, die ihr Leben 
lang keine produktive Arbeit geleiſtet haben, 
ſind jetzt einem nützlichen und geſunden Ar⸗ 
beitsprozeß zugeführt worden. Die Sicherheit 
in Bromberg iſt mit eiſerner Strenge nun 
wieder völler hergeſtellt. 

Alle ſtädtiſchen Betriebe arbeiten ohne 
Stockung. Den dort tätigen Polen iſt der 
alte Schlendrian, die „polniſche Wirtſchaft“, 
ſehr bald vergangen. Bei vielen von ihnen 
macht ſich jetzt das Beſtreben bemerkbar, wieder 
die alte deutſche Haltung, die ſie aus der Vor⸗ 
kriegszeit noch ſo gut kannten, an den Tag zu 
legen. Allerdings findet man auch überall 
eine fettig zur Schau getragene Sucht, ſich 
anzubiedern. Die einſt auf das übelſte 
boyfoitierten deutſchen Geſchäfte und Gaſt⸗ 
ſtätten ſind überfüllt, und die Bonkottierenden 
von geſtern ſind die Kokettierenden von heute. 
Man ſucht zu geſallen, man war ja nicht „ſo“ 
— aber die Deutſchen in Bromberg wiſſen ganz 
genau, wie man „war“, damals wie heute: 
unehrlich. Die Deutſchen werden das nicht 
vergeſſen, ſie werden wachſam bleiben, ſehr 
wachſam. 


ueberall Aufbau⸗Arbeit 


Die Privatinduſtrie arbeitet bereits in faſt 
vollem Umfang. Die Ernährungslage der 
Stadt und des Landkreiſes Bromberg iſt ge⸗ 
ſichert. Es hat ſich noch kein Mangel be⸗ 
merkbar gemacht, und alle Maßnahmen ſind 
getroffen, daß Bromberg die kommenden Win⸗ 
lermonate gut durchſtehen wird. Das ſtädti⸗ 
ih> Arbeitsamt vermittelt ohne Unterlaß die 
an vielen Stellen ſo notwendigen Arbeits⸗ 
kräfte. 8 

Die Krankenkaſſen ſind wieder tätig. Das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt iſt in großzügigem 
Aufbau begriffen und reicht überall dort ſeine 
hilfreiche Hand, wo Krankheit die verwahrloſte 
polniſche Bevölkerung plagt. Die polniſchen 
Verſicherungsanſtalten von ehedem trachteten 
lediglich danach, vornehme Verwal⸗ 
tungshäuſer zu errichten, das Los der 
Armen und ihre Geſundheit ließ die verant⸗ 
wortlichen polniſchen Herren ungerührt. Iſt es 
noch beſonders notwendig, daran zu erinnern, 
welch erſchreckender Schmutz, welch 
kataſtrophaler Mangel an den primitiviten 
hrgieniſchen Vorausſetzungen in den tuypiſch 
polniſchen Krankenhäuſern geherrſcht hat, bis 
der deutſche Beſen gekommen iſt, um dieſen 
Augiasſtall in wenigen Tagen zu ſäubern? 


NSB ſtark gefragt! 

Die ſegensreiche Tätigleit der NSW in 
Bromberg wird von den notleidenden Brom⸗ 
bergern, um die ſich ehedem niemand kümmerte, 
ſtark in Anſpruch genommen. In ſelbſtloſer 
Weiſe haben ſich viele volksdeutſche Frauen der 
NSB-Arbeit zur Verfügung geſtellt, um auch 
hier am Aufbau zu helfen. Im Rahmen der 
Nes find jetzt in Bromberg bereits vier deut⸗ 
ſche Kindergärten in Betrieb genommen wor⸗ 
den, in denen ein reges, von beglückender 
Fröhlichkeit erfülltes Leben herrſcht. Endlich 
iſt es wieder ſo weit, daß deutſche Kinder un⸗ 
geſtört in jenem Geiſte erzogen werden können, 
der ſie zu aufrechten Menſchen machen wird. 

Ein großzügiger Bauplan wird in 
den allernächſten Tagen in Angriff genommen 
werden. Die letzten Spuren kriegeriſcher Aus⸗ 
einanderſetzungen verſchwinden aus dem Stadt⸗ 
bild. An den geſprengten Brücken ſind überall 
Unternehmer am Werk, die Schäden zu beheben. 
Die Synagoge, ein Schandfleck für Bromberg, 
wird abgetragen. Die Baufirmen ſind 
mit Aufträgen überladen, die Handwerker 
haben alle Hände voll zu tun. Wo 
früher unter polniſcher Terrorherrſchaft Ar⸗ 
beitsloſigkeit und Not geherrſcht haben, fehlt es 
heute ſchon an qualifizierten Arbeitskräften. 


Wieder deutſches Stadttheater 


In den nächſten Tagen wird, um auch das kul⸗ 
turelle Leben zu ſtreifen, das vo nDeutichen in 
der Vorkriegszeit erbaute Bromberger Stadt⸗ 
theater ſeine Pforten öffnen. Mit einem 
Gaſtſpiel des Staatstheaters Danzig — gege⸗ 
ben wird Schillers „Wilhelm Tell“ — 
wird die Spielzeit eröffnet. In den Licht⸗ 
ſpieliheatern laufen die beſten deutſchen Filme. 
Die Bromberger ſehen jetzt den Ufa⸗Film 
„Das unſterbliche Herz“. Demnächſt 
wird der deutſchen Oeffentlichkeit wieder eine 
gediegene Volksbücherei übergeben werden. 
Drei deutſche Schulen und zwölf Lehranſtalten 
für polniſche Kinder ſind bereits in vollem Be⸗ 
trieb. Selbſtverſtändlich iſt wieder die allge⸗ 
meine Schulpflicht eingeführt worden. Es 
ind kaum fünf Wochen vergangen, daß Natio⸗ 
nalſozialiſten in dieſer Stadt regieren — wel, 
ein Wandel aber iſt hier feſtzuſtellen. 


—— 


Eiſenbahnzug in Flammen 

Mexiko. Bei der Entgleiſung eines Güter⸗ 
zuges auf der Strecke von Veracruz nach der 
paziſiſchen Küſte, die ſich am Sonnabend bei 
Toloba ereignete, wurden 40 Perſonen 
getötet. Zwei Petroleum: Tankwagen ges 
rieten in Brand und die meiſten Paſſagiere 
kamen in den Flammen um. 


| 
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Stadt Poſen 


Erſatz von Sachſchäden 


Die „Geſchäftsſtelle der Volksdeutſchen“ 
teilt mit: 5 

Anträge auf Erſatz der von den Polen an⸗ 
gerichteten Sachſchäden durch Raub, Beſchlag⸗ 
nahme, Diebſtahl, Brandſchatzung ſind ein⸗ 
zureichen im Landratsamt in Poſen, Kaiſer⸗ 
ring 10, Zimmer 14. 

Dieſe Mitteilung gilt nur für die Volks⸗ 
deutſchen. 


m — 


Der Bach⸗Chor probt 


Die nächſte Probe des Poſener Bach-Chors 
findet am Mittwoch, dem 25. d. Mts., in der 
Aula der Berger -Oberrealſchule, Schützen⸗ 
ſtraße (Strzelecka), pünktlich um 6 Uhr 
abends ſtatt. Es wird um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen dringend gebeten, da⸗ 
mit um 7 Uhr aufgehört werden und jeder 
wegen der auf 7.30 Uhr feſtgeſetzten Polizei⸗ 
ſtunde rechtzeitig zu Hauſe ſein kann. 


Deutſcher Sport-Club 


Es iſt im Augenblick unmöglich, unſeren ge⸗ 


aſmten Sportbetrieb wieder aufzunehmen. Ich. 


erwarte daher, daß ſich alle Klubkameraden in 
den Selbſtſchutz einreihen und dort Dienſt tun. 
Der Vorſitzende. 


— — 


Unzeigen 


für das Posener Tageblatt 


u. für alle anderen Zeitungen 
sowie 


Reklamen aller Art 


Wie 

Plakatanschläge 
Strassenbahnreklame _ 
Lichtsäulenreklame usw. 


erledigt nach wie vor 10201 


„PiN“ Anzeigen- Vermittlung 


Posen, Wilhelmstrasse 11. 


Der Treuhänder 
(-) Schwarzkopf 


Der Inhaber 
(-) Fr.Krajna 


Butter⸗Höchſtpreiſe 


Der Chef der Zivilverwaltung, Preisüber⸗ 
wachungsſtelle, erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: 

Mit Wirkung vom 22. Oktober 1939 werden 
folgende Höchſtpreiſe für Butter erſter Sorte 
feſtgeſetzt: 


Stadt Provinz 
Poſen Poſen 
1. Erzeugerpreis für 
Molkereibutter ab 
Station einſchließlich 
verlorener Packung 
je 100 Kg. 300, — 21 360,— 21 
2. Einſtandspreis für 
Kleinverteiler und 
Großverbraucher 400,— 21 360,— 21 
3. Verbraucherpreis 
je 1 Kg. 4,40 21 4,— zl 


Jäger, Miniſterialdirektor. 
—— — 


Höchſtpreiſe für Eier 

Vom Chef der Zivilverwaltung, Preis⸗ 
bildungsſtelle, iſt nachſtehende Bekanntmachung 
erlaſſen worden: x 

Entſprechend den jahreszeitlichen Erzeu— 
gungsverhältniſſen werden mit Wirkung vom 
22. Oktober 1939 für Stadt und Provinz Poſen 
folgende Höchſtpreiſe für die Mandel Eier 
(15 Stück) feſtgeſetzt: 


Stadt Provinz 
Poſen Poſen 
Erzeuger 21 1,80 1,80 
Sammelſtellen 21 1,90 1.90 
Kennzeichnungsſtellen bzw. 
Großverteiler linkluſive 
Fracht und Ausfall durch 
Bruch und genußuntaug⸗ 
liche Eier) 21 2,20 . 
Verbraucher 21 2,40 1,95 


In Vertretung 
Jäger, Miniſterialdir. 


Höchstpreiie für Rinder und Schafe 


Der- Chei der Zivilverwaltung, Preisbildungsstelle, hat nachstehende Bekannt- 
machung erlassen. 0 

Mit Wirkung vom 22. Oktober 1939 werden für Rindvieh und Schafe folgende 
Höchstpreise festgesetzt: 


Ochsen: Kl. A . . 94— 2 je 100 kg Lebendgewicht 
„* B 2 06 „ 86.— „ „* ” * * 
* C 2 » * 76.— „% * ” * 
” D oe... 52.— „ * * ” 
Bullen: KL. A „ 90.— zt je 100 kg Lebendgewicht 
. * B 29 „ 0 82.— „ * * ” 
* C rt Tel 72.— „* * * ” * 
” D 89 „ 0 54.— „ „* 9 * * 
Kühe: Kl. A „ 90.— zi je 100 kg Lebendgewicht 
” B 2 6 0 82.— * ” * * 
” C 2 70.— „ „ ” ” * 
” D „ 6 69 48.— „% * 5 * 
Färsen: Kl. 4 „ 92.— 21 je 100 kg Lebendgewicht 
* * B 2 84.— „ % „* ” 
10 ” C 3 74.— „ » ” * ” 
* D 2 2 „ 56.— „ „ ” * ” 
Kälber: Kl. 4 . 90.— ztie 100 kg Lebendgewicht 
* B 29 * 80.— „ * * ” = 
„ C 22 2 70.— „ ” * ” 
f * D oe... 60.— „ „ * * * 
Mastlämme fund Hammel Kl. A.. . 94.— 21 je 100 kg Lebendge wicht 
* B 2 * 82.— „* * ” * * 
„ Ce „ „ 72. „ „ „ „ „ 
Mutterschafe: .A „ 80.— ztje 100 kg Lebendgewicht 
* B 2 „ 74.— „ „ * * ” * 
U C ® * ” * ” 


5 — * 60.— „ „ 
Die vorstehenden Preise gelten bei Anlieferung frei Posen. Bei Abnahme in 
der Provinz ermässigen sich die Preise um jeweils 8 Ztoty. 
Die bislang festgesetzten Verbraucherpreise für Fleisch, Fleischwaren und 
Wurst bleiben unberührt. 
I. V. 
gez. Jäger, 
Ministerialdirektor. 


Wiederherſtellung einer Warthe brücke im befreiten Poſen 


Die Wiederherſtellung der von den Polen geſprengten Wartheübergänge in dem befreiten 
Poſen iſt in vollem Gange. Man ſieht Zimmerleute beim Herrichten von Balken für den Wie⸗ 
deraufbau der zerſtörten Brücke an der Walliſchei, im Hintergrund die Poſener Gasanitalt., 


Das zweite Schnellzugpaar Poſen Berlin 


Am Mittwoch, dem 25. Oktober, wird im Verkehr Poſen— Berlin ein zweites Schnellzug⸗ 
paar eingelegt, während das bisher verkehrende D- Zugpaar auf den Nachmittag verlegt 
wird. Es wird dadurch ermöglicht, in den Vor- oder Nachmittagsſtunden von Poſen nach 
Berlin zu fahren und den Reſt des Tages für die Erledigung von Geſchäften voll auszu⸗ 
nutzen, in eiligen Fällen kann man auch Hin⸗ und Rüdreife an einem Tage erledigen. Die 
Züge fahren ohne Aufenthalt von Polen nach Neu⸗Bentſchen durch. Dadurch wurde es auch 
möglich, die Zollkontrolle vor der Abfahrt in Poſen vorzunehmen. Es empfiehlt ſich, nicht 
erſt kurz vor der Abfahrt auf dem Bahnhof einzutreffen und abzufertigendes Gepäck etwa 
eine Stunde vor der Abfahrt in Poſen aufzugeben, wenn man vor unliebſamen Verzögerungen 
bewahrt ſein möchte. 

Die Zeitlage iſt folgende: 

7.05 14.59 ab Poſen 

9.07/22 17.01/16 Neu-Bentſchen 
10.42/45 18.33/35 Frankfurt (Oder) 9.14/18 15.44/48 

12.10 19.59 an Berlin Friedrichſtr. ab 7.50 14.20 

Der Perſonenzug 205, Berlin Friedrichſtraße ab 8.15, Frankfurt (Oder) ab 10.30, wird 
von Frankfurt (Oder) beſchleunigt durchgeführt und trifft bereits 15.51 Uhr in Poſen ein 
(bisher Poſen an 17.21). ! 


— CEEEECEREEECSCOsE 
7 4. Petri⸗Apotheke, Halbdorfſtraße 1, Treu— 
8 9955 ne e händer Apotheker Curt Groß. 
er Sonderbeauftragte der Reichsapo⸗ 7 
theferfammer bem Chef der Zivilverwal- an 1 1 0 A 
tung erläßt folgende Bekanntmachung: 9 . 
Die Apotheke der Krankenkaſſe in der Pojt- |_ 6. Schloß⸗Apotheke, Leo⸗Schlageter⸗Str. 14, 
ſtraße iſt mit dem 15. Ottober geſchloſſen wor⸗[Treuhänder Apotheker Paul Schütz. 


an 12.50 19.26 
10.33/48 17.09/24 
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Ausgetrocknete 


Wasch -Seife 


Wichtig für DSC.⸗Boxer 


Die Borabteilung des DSC. gibt bekannt, 
daß die Trainingsabende bis auf weiteres aus 
beſonderen Gründen Mittwoch und Sonnabend 
von 18 bis 21 Uhr wie bisher in der Schiller⸗ 
volksſchule, Oberwall 4, ſtattfinden. Nächſter 
Trainingsabend: Mittwoch, 25. d. Mts., 18 Uhr. 


Aus der Provinz 
Goſlin 
Die Arbeit des Finanzamts 


Der kommiſſariſche Vorſteher des Finanz⸗ 
amts Goſtyn hat folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: 

Das gemäß der Verordnung des Chefs der 
Zivilverwaltung Poſen vom 2. Oktober 1939 
für die Kreiſe Goſtyn und Rawitſch in Goſtyn 
errichtete 5 

Finanzamt 
hat ſeinen Dienſtbetrieb am 6. Oktober 1939 
im Gebäude des früheren Steueramts Goſtyn, 
Kröbener Straße 250, eröffnet. 


Wegen der Zahlung der rückſtändigen Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, für deren Erhebung 
bisher das Steueramt Goſtyn zuſtändig war. 
wird auf die öffentliche Belanntmachung des 
Landrats in Goſtyn vom 2. Oktober 1939 hin⸗ 
gewieſen. 

Kaſſenſtunden täglich von 8—12 Uhr. 


Für den Bezirk des früheren Steueramts 
Rawitſch iſt am 18. Ottober 1939 eine Neben⸗ 
ſtelle im Gebäude des früheren Steueramts in 
Rawitſch, Bahnhofſtraße 21, errichtet worden. 

Bis zum 8. November 1939 ſind alle rück⸗ 
ſtändigen Steuern und ſonſtigen Abgaben, für 
deren Erhebung bisher das Steueramt Ra⸗ 
witſch zuſtändig war, bei der Nebenſtelle des 
Finanzamts Goſtyn (Finanzkaſſe in Rawitſch, 
Bahnhofſtraße 21), 

— Kaſſenſtunden von 8 bis 12 Uhr — 
einzuzahlen. 

Ueber die 
Sprech- und Zahltagen ergeht weitere Anord— 
nung. 

Künftig fällig werdende Steuern und Ab⸗ 
| 


Einrichtung von beſonderen 


gaben ſind pünktlich zu entrichten. Gegen 


Säumige werden Zwangsmaßnahmen durch⸗ 
geführt. \ 
Bei allen Steuerzahlungen find die Steuer⸗ 
beſcheide, die letzte Quittung für jede Gteuer- 

art oder ſonſtige Unterlagen vorzulegen. 


Gojtyn, 23. Oktober 1939. 


Der kommiſſariſche Vorſteher des Finanzamts 6 
Werner. 
——— 


Neuigkeiten aus Liſſa 


d. Vom Auto erfaßt. In den Abend» 
ſtunden des Sonnabend wurde auf der 
Koſtener Straße ein Radfahrer, der nicht 
vorſchriftsmäßig auf der rechten Straßen: 
ſeite fuhr, von einem Laſtkraftwagen ge⸗ 
ſtreift und kam zu Fall. Der Radfahrer 
ſtürzte und ſchlug mit dem Kopf ſo unglück⸗ 
lich auf das harte Straßenpflaſter auf, daß 
er eine ſchwere Kopfverletzung erlitt und 
zum Arzt gebracht werden mußte. 

d. Auto im Straßengraben. Auf der nach 


den. Die Belieferung der ärztlichen Verord— 
nungen für die Mitglieder der Krankenkaſſe 
geſchieht ab ſofort durch folgende Apotheken: 
1. Kopernikus⸗Apotheke, Berliner Straße 
Nr. 18, Inhaber Apotheker Heinrich Weiß. 
2. Kronen-Apotheke, Schwabenſtraße 61, 
Treuhänder Apotheker Rudolf Lübke. 
3. Martin⸗Apotheke, Ritterſtraße 12, Treu⸗ 


händer Apotheker Martin Gaiewſti. 1 


händer Apotheker Kurt Wendt. 


7. Stadtgarten⸗Apotheke, Glogauer Straße Poſen führenden Chauſſee ereignete ſich in 
Nr. 47, Treuhänder Apotheker Friedrich Cor: der Nähe von Grune ein noch glimpflich ab⸗ 
ſepius. f gelaufener Verkehrsunfall. Ein Perſonen⸗ 

8. Stern⸗Apotheke, Hedwigſtraße 12, Treu⸗[kraftwagen geriet auf der aufgeweichten 
Fahrbahn ins Rutſchen, ſchlug gegen einen 
Baum und landete im Straßengraben. Die 
Inſaſſen kamen zum Glück mit leichteren 
Schnittwunden durch die in Trümmer ge⸗ 
gangene Windſchutzſcheibe davon. 


Der Sonderbeauftragte der Reichs⸗ 
apothekerkammer beim Chef der 
Zivilverwaltung. 
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Nach bangem Harren wurde es Gewißheit, daß mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, der treuſorgende herzensgute Väti unſerer ſechs 
kleinen Kinder, mein geliebter einziger Sohn, unſer lieber Bruder, 


Schwager und Onkel, der 
Landwirt 


Egon Riſtow 


der am 1. September von den Polen verſchleppt, nach einem furcht⸗ 
baren Leidenswege am 9. September, kurz vor der Befreiung, vor 
Warſchau von den Beſtien grauſam ermordet wurde. Vier Wochen vor 
Vollendung ſeines 44. Lebensjahres. 


Offenb. 7. V. 14—17. 
In unſagbarem Herzeleid 


im Namen aller Hinterbliebenen 


Maria Riſtom 
geb. Seehawer 


Was wir bergen in den Särgen iſt das Erdenkleid, 
was wir lieben iſt geblieben, bleibt in Ewigkeit. 


Tarnau, den 20. Oktober 1939. 


t 


Nach 9 Monaten Haft und Mißhandlung wurde mein unermüdlich 
ſorgender lieber Mann, unſer ſtets zu Rat und Hilfe bereiter lieber 
Vater und Schwiegervater, unſer lieber guter Opa, unſer aller 
treueſter Freund 

Direktor 


hermann Schienemann 


am 11. September 1939, 1 Tag nach Vollendung ſeines 59. Lebens⸗ 
jahres, von polniſcher Mörderhand erſchoſſen. 


Er hat gekämpft und ſein Leben gelaſſen für ſein Deutſchtum. 


In tiefer Trauer: 
Elſa Schienemann, geb. Diedrich 
Günter und Ilſe Schienemann 
Werner und Hildegard Schienemann 
Karl und Lieſelott Schienemann 
Hans Schienemann 
und Enkelkinder. 


Dirſchau, im Oktober 1939. (10181 


Wenige Wochen nach dem ſiegreichen Einzuge der deutſchen 
Truppen in der befreiten Provinz Poſen iſt am 13. Oktober 1939 als 
Letzte der alten Generation die Seniorin unſeres Familienverbandes 


Frau Angelika von Treskom 


geb. von Reiche 
aus dem Hauſe Reichenhof (Rosbitek) 
; Herrin auf Wierzonka, Poſen⸗Oſt 
im hohen Alter von 92 Jahren ſanft entſchlafen. 

Die beiden letzten Jahrzehnte ihres ſorgenreichen, pflichterfüllten 
Lebens wurden durch die drohende Gefahr einer polniſchen Ents 
eignung und Zerſchlagung des alten Familienbeſitzes verdunkelt. 
Noch wenige Tage vor dem deutſchen Einmarſch haben polniſche 
Plünderer ihr Vaterhaus Reichenhof (Rosbitek) verbrannt und zer⸗ 
ſtört, ihren eigenen Beſitz geplündert und beraubt. Jetzt konnte ſie 
ihre Augen ſchließen in der ſicheren Gewißheit, daß ihre Heimat Poſen 
und das Haus Wierzonka wieder unter dem ſtarken Schutz des Deut⸗ 
ſchen Reiches ſtehen und deutſches Land bleiben werden. 

Der Seniorin unſeres Familienverbandes werden wir immer 
in dankbarer Verehrung ein treues Gedenken bewahren. 


Der Vorſitzende des 
Familien⸗Verbandes der Familie von Treskow 


894 Sigismund von Treskow Friedrichsfelde 
Königl. Landrat a. D. 


Pe 


Zu allen kommenden nationalen Feiern 
u Deranflaltungen: Girlanden, Pla 
kate, Führerbilder, Fahnen, fertige Kränze 
Goldbänder, Symbole, Hakenkreuz Fähn⸗ 
chen und⸗Schilder Fordern Sie ſof ort 
Gratis-Katalog an. 

liſred Krauſe, Breslau 5, Sätichjad 93 

= „denden el. 56987. 

01 


Pfingsehare, Streiehhretier, Unlerpflüge 


und sonstige Pflugteile auch 
aus Din Land 100 Stahl fertigt an 


Hammerwerk Wissulke 
Inh. Bruno Beckmann 
Deutsch Krone 


10075 


Noſener Tanehlatt Dienstag, den 24. Oktober 1939 


. A in 


4 mit Gummibereifung, 


Poſen, Berliner Str. 89 
5 | Der Treuhänder: f 
| 


Durch polniſche Mörderhand fiel in den erſten Sep: 
tembertagen in Neudorf bei Turek, unſer treuer Sohn. 
Bruder, Schwager und Onkel. 


Alfred Weigt 


im 29. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Eltern, 
Brüder, 
Schwägerin nebſt Kindern. 


Saarke, Krs. Liſſa, den 25. Oktober 1959. 966 


Im Kampfe für Deutſchlands Freiheit und Größe fiel während des 
Feldzuges gegen Polen bei einem ſiegreichen Sturmangriff am 19. Sep⸗ 
tember 1939 


Heinz⸗Heiter von Treskow 


aus dem Hauſe Radojewo 


Oberleutnant und Schwadronsführer, 

als er ſeine Schützenſchwadron zu Pferde zu einem ſiegreichen Angriff 
gegen den Feind führte. 7 

Das Beiſpiel ſeines Vaters, der im Weltkriege als Rittmeiſter d. N. 
des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2 am 21. Juli 1918 bei Soiſſons fiel, 
hat ſein älteſter Sohn als vorbildlicher Offizier im Frieden und als un⸗ 
erſchrockener Führer ſeiner Truppe im Kriege, getreu den Ueberlieferungen 
ſeines Hauſes und unſerer Familie, bis zum letzten Atemzuge ſeines 
Lebens treu befolgt. Ehre ſeinem Andenken! 


e Der Vorſitzende des 
Familien⸗Verbandes der Familie von Treskow 


Sigismund von Treskow — Friedrichsfelde 
* Königl Landrat a. D. 


— 
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Amateurarbeiten 
billig, sauber, 
schnell 


arsehauer Drogerie 
Richard Wojtkiewiez 
Saarlandstr. 1 1. 


Als weiteres Opfer polniſcher Mordtat wurde in 
Neudorf bei Turek mein inniggeliebter Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Sohn, Bruder und Schwager, 


der Landwirt und Müller 


Paul Herbrich 


im Alter von 42 Jahren erſchoſſen. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 
Auguſte Herbrich, geb. Heniſch 
Heinz 
Ruth als Kinder 
Hellmut 


Rokoſowo, im Oktober 1939. 
Kreis Goſtin. 


Elegante 


Damen⸗ 
und 


Herrenſchneiderei 
ſowie 
Kürſchnerarbeit 
jeder Art bei 
Willmann. 
Wilhelmsplatz 7. W. 15 
zweiter Hof, 1. Etage, 

(Plac Wolnosci) 8 
Tauſend 
auseinandergenomm. 
Autos, Erſatzteile. Neue]! 
und gebrauchte Achſen 


Durch feige Mörderhand polniſcher Banden wurde 
am 5. September in Neudorf bei Turek mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, Sohn und Bruder, a 


der Bäckermeiſter 


Berthold Kollewe 


im Alter von 39 Jahren ermordet. 


1 


für Pferdebeſpannung. 


Fa. T. Czajczynſki, 


(—) Guſtav Ccherfte.] 


In tiefem Schmerz 
Eßzimmer Margarete Kollewe 

Lerrenzimmer geb. Jölner 

Schlafzimmer Werner 


Küchen 
empfiehlt preiswert 
Napp, Martinſtr. 74. 
(sw. Marcin). 7 


Möbel 
Schreibtiſch, Ba 
e 


als Kinder 


(10183 


Berndt 
Punitz. im Oktober 1939. 


Bet f 2 2 ich 

a Ale a 0 5 Elektriſche Streich's Schnittmuſter 

(Orzeſzlowej]. Licht⸗ ans Kraftanla! Johannis⸗Bad faus allen Modeheften 
gen, lingelanlagen, und Damenſchneiderei 


empf. Tomaſchewska, 


ſämtliche Reparaturen. ee e 10 
gut erhalt., preiswert „Sem“, Poſen, Fr Martinſtr. 4 (Eingang 
zu verkaufen. Napp. Nitterſtraße 10, Ruſſi⸗[Dampf⸗ u. Wannen: Hohe Caſſe ) (837 


Martinſtr. 71. (563 ſches Geſchäft. (547 bäder. — 


Geldſchrank 


9 Seite 7 


Schnellwac gen 
für den Ladentisch 


Personenmaagen 
für Ärzte u. Heilanstalten 


Mäse- u. Schinken- 

> Schneide-Maschinen 
Remington Addier- 

u. Schreibmaschinen 


Auf dem Leidensweg der Internierung wurde in 
Neudorf bei Turek mein inniggeliebter Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegerſohn und Schwager, 

der Fleiſchermeiſter 


Stephan Sabiers 


Unſer lieber, hochverehrter 


. Kllllg Dahlia 


iſt von uns gegangen. Jahrelang war er Vorſtand des 
Aufſichtsrates der Molkerei und hat das Gründungs⸗ 
werk ſeines Vaters weiter ausbauen helfen. Wir ver— 
lieren in ihm einen treuen Freund und guten Kame— 
raden. Wir werden ſtets ſeiner gedenken. 


Molkereigenoſſenſchaft 


Obornik. 


Brunsviga - Rechenmaschinen 
Ormig - Uerdielfälter 
Reparaturmerkstatt 

empfiehlt 


der Freufänder der 


Bloch-Brum 4.8. 


Posen, Wilhelmsplatz 11. 


im Alter von 42 Jahren von polniſcher Horde er— 


mordet. In tiefer Trauer 


Elfriede Sabiers 
geb. Kollewe 


Herta 5 
Waltraut | als Kinder 


Punitz, im Oktober 1939. (10184 


10100 


10178 A. Dietſch. 


Hund Deulſcher Sänger i 


Nach bangen Wochen des Wartens erhielten wir 


heute die Gewißheit, daß mein lieber guter Mann und 


Wiener Str. 1 
am Petriplatz 
(Romana Szymanskiege) 
Hof links I. Treppe 


mein unvergeßlicher treuſorgender Vater, der Bruno Sass Breslauer Neuefte Nachrichten 
Landwirt 
3 Deisgeuppe Boien Gold-u,Silberschmied deutſche Allgemeine Zeitung 
Friedrich Noumann Unſer treuer Sanges kamerad Posen, Frankfurter Zeitung 


Illuſtrierte Nachtausgabe 


Täglich neu: 
Schleſiſche Tageszeitung 


| Berliner Lokalanzeiger 

völkiſcher Beobachter 
AnfertigungoonGold- Abonnement RE 
ur 


Kosmos⸗Buchhandlung 


poſen, Tiergartenſtraße 25 


in der 2. Woche des Septembers bei Turek im Alter 
von 54 Jahren den Tod durch polniſche Beſtien, die 
es nicht wert ſind Menſchenantlitz zu tragen, ermordet 
wurde. Dies zeigen in tiefer Trauer an 


Frau Gertrud Neumann 
geb. Schwarz 
und Tochter Elſe. 


Es leuchte ihm das ewige Licht. 
Robatſchin, den 20. Oktober 1939. 


Alfred Iritz 


iſt ſeinen ſchweren Verwundungen, die er 
in den Kämpfen um Kutno davontrug, er⸗ 
legen. 
Sein Andenken wird in unſeren Reihen 
ſortleben. in gedieg. fachmän- 


nischer Ausführung 
Anfertigung von 

Hakenkreuzen. 
La Wi Sera er 


Der vorſtand. 


Die Sänger verfammeln ſich morgen, 
Dienstag, 31/, Uhr vor der Leichenhalle des 
; Lukasfriedhofes, Tannenbergſtraße. 

10196 


Entwürfe 


für Packungen 


Wer weiß 


etwas über den Verbleib meines Mannes, des Land⸗ 


In der Nacht vom 20./21. verſchied in Poſen nach ſchwe⸗ 


rem Leiden meine liebe und treue Gattin wirts Erwin Laube aus Neufelde (Nienawiſzcz) bei ee. 
2 Rogaſen, Kreis Obornik, 42 Jahre alt, bekleidet mit nserate 
Helena Ganowicz Reithoſe, ſchwarzgrauem Jackett und Weſte, grauen 1 
geb. Gapfka Wadenſtrümpfen, braunen Schuhen, heller Mütze; Schutzmarken 


im 52. Lebensjahr. Trauring E. L. 12. 7. 25, Stempel 9002 

Am 4. September mußte er ſich mit ſeinem Nach⸗ 
barn Seidler in Poſen zum Militär ſtellen. Geſehen 
wurde er als Internierter bei Gneſen und Warſchau. 
Bei Thorn ſoll er von einem Landwirt aus der Ge⸗ 
gend von Filehne geſehen worden ſein, als er ſchwach 
zurückblieb. 

Wer etwas von meinem Mann und Seidler weiß, 
wird gebeten, ſofort gegen Erſtattung der Unkoſten 


nähere Angaben zu machen. 
859) Frau Liesbeth Laube. 


In tiefer Trauer 
Gatte und Familie 

Poſen, den 23. Oktober 1939. (876 

Beerdigung am 24. Oktober um 4 Uhr nachm. von der 
Leichenhalle nach der Gruft auf dem St.⸗Martinkirchhof, Te 
Buker Straße. 1 


Posen - Langemarcksirasse 17, M. 18. 


(Wierzbiecice) 


Grundſtück 
mit Lagerhallen, 


Büroräumen und Nebengelaſſen, bzw. Fabrik- 
gebäude mit entſprechender Halle, günſtig mit 
[am und Abtransport zur Güterbahn, zu kau⸗ 
b Un bzw. auch pachten geſucht. Ausführliches 
ngebot mit Aufgabe der Größe, Lage und 
den darauf befindlichen Räumen, ſowie äußer⸗ 


n Deulſches 
U Beim 


Ausführung 
von Ofen 
und Wand- 

platten in 
jeder Art 


Am Sonnabend, dem 21. Oktober 1939, 
ſtarb nach ſchwerem Leiden, geſegnet mit 
dem heiligen Abendmahle, unſere teure 
Schweſter, Tante, Schwägerin u. Nichte 


Maria Bulczynſka 
Cehrerin 

Die Beerdigung findet Dienstag, den 

24. Oktober, 16" Uht von der Leichen⸗ 

halle des Pfarrkirchhofs Buker Str. ftatt. 

952 


ſter Preisſtellung erbeten unter Nr. 10095 


an die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes, 
Martinſtraße 70. 


etwas von meinem Sohn Willi Ruwiſch aus Buſch⸗ 
dorf (Budziſzewko), Kreis Obornik, geb. 23. 10. 1907? 
Er wurde am 1. September interniert und war bis 
8. September bei derſelben Gruppe vor Warſchau. Er 
hatte eine helle Kortjacke, ſchwarze Hoſen mit weißen 
Streifen, ein Hemd weiß mit blau und grauen Strei⸗ 
fen und ein helles Vorhemd an. An der linken Hand 
fehlte der Daumen bis zum erſten Gelenk, an der 
Schläfe hatte er eine kleine Narbe. 

Wer Näheres über den Verbleib meines Sohnes 
weiß, wird gebeten, mir ſofort davon Mitteilung zu 
Unkoſten werden gern erſetzt. 


Karl Ruwiſch. 


Die bekannte Firma 


Marian Burzynski, Grätz 


Getreide, Deljamen, Sämereien, 
Futtermittel, Düngemittel 


hat ihren Betrieb wieder aufgenom⸗ 
men und nimmt Aufträge entgegen, 
die prompt und fachgemäß ausgeführt 
werden. 
Sämtliches 
vorhanden. 


führt aus 
Walter Adaſch 
Töpfer -u. Ofenbaumeiſter 
Poſen. Glogauer Str. 121 


Während meiner Internierung wurde mein Haus voll— 
ſtändig ausgeplündert. Geſtohlen wurde unter anderem: 
Silberbeſteck, Kriſtall, Porzellan R. C. Kronach-Bavaria 
1. — 434 — 16, Herrenpelz, Waſchbär mit Virginia⸗Otter⸗ 
kragen, neu, ſchwarz, Damenpelz Nerz, Damenrad Pallas, 
Herrenrad Orig. Rekord, großes Mikroſkop Seibert, großes 
Fernglas Buſch, Photoapparat Zeiß⸗Ikon 12,56, Wäſche, 
gezeichnet C. K., Notizbuch 1939 mit eingetragenen Ratien- 
ten. 1000 zi Belohnung zahle ich nach Wiederbeſchaffung 


der geſtohlenen Sachen. 
Dr. W. Kurlus 
prakt. Arzt 


Bentſchen. 


machen. bisheriges Brass 
858 

5 Der Treuhänder 
A. Haberſtock. 


Wer weiß 


Bei Behörden und Induſtrie wirklich gut eingeführte 


N Vertreter 

erreichen hohes Dauereinkommen durch Verkauf unſerer Altöl⸗Regenerier⸗ 
Anlage DRP ang. Weitgehende Unterſtützung der Verkaufsarbeit. Ange⸗ 
bote mit Angabe bisheriger Tätigteit an 


GARAMAG Berlin SW 88, Oranienffraße 127. 


Wir verkaufen: 


Loſtbüume 


in großer Auswahl, Beerenſträucher, Allee⸗ und 
Parkbäume, Linden, Atazien, Birken Kaſtanien, 
Ahorn, Eſchen, Pappeln Zierſträucher. Obſt⸗ 
Haſelnüſſe. Roſen in ne 


Er 


10202 


10 218 
Die Italienische Versicherungs- Gesellschaft 


„Riunione Hdriaficd di Stcurfd“ H. S. 


und die 
Verſicherungs⸗Sesellſchaft „Piasf‘‘ H. S. 


haben ihren Geschäftsbetrieb voll aufgenommen. 


Onsere Parteien werden gebeten, sich im Bedarfs- 
falle an unsere 


Filiale Polen, Wilhelmstraße 13 


oder an unsere Ortsvertretungen zu wenden. 


wildlinge, 


Wer weiß etwas über den Verbleib meines Sohnes Sorten. 


Paul Knappe 


der als Bäckergeſelle bei Herrn Bäckermeiſter Huß in Czar⸗ 
nikau beſchäftigt war? 

Seit dem 27. Auguſt fehlt von ihm jede Spur. Auch 
iſt mir nicht bekannt, ob er zum Militär eingezogen oder 
verſchleppt worden iſt. 

Bitte herzlich um Nachricht. Unkoſten werden zurüd- 


— 


Preis · und Sortenverzeichniß frei. 


Kreisobſtbaumſchule Rawilſch. 


Emailleſchiloͤer 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
Jolide, dauerhaft u. preismäßig 


ee 


eritattet. 7 
ul Kn e Itallenisehe Yersicherungs-Gesellschaft ‚‚Riunlone Adrlatiea di Steurtä““ J. C. 2 
a Pa ar Versicherungs-Gesellschalt „last A. l. Da pierdrud, Poſ en 
10 217 96 Der Treuhänder Leopold Tomasch. 


Weißenburg, Kr. Gneſen. 


Wilhelmſtraße 20 


DD 


ee „ln, ‚fl 
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hat ihre Geschäftsräume nach dem 


10213 


Warschauer Versieherungs-Lesellsehall 


Aktien-Gesellschaft 
Filiale Posen, Berliner Straße 10 


I N E ee T Kd a! I! 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Filiale Posen 


Eicheln 


kauft jeden Poſten ab 
allen Stationen 
Fritz Weiß, 
Schweidnitz Schleſ., 


Dienstag, den 24. Oktober 1939 


Wilhelmsplatz 4 verlegt. 


Kassenstunden von 913,50 Uhr, Sonnabends von 9—15 Uhr, 


e „un WWW 
Kastanien, 


Dolfsdeutfche junge Mädchen im Alter von 16 bis 
26 Jahren mit Nähkenntniſſen ſuchen Stellung im Kreife 


Jarotſchin als 


Hausgehilfinnen auf dem Lande 


NN e fi] 


— 222 — 


und Reichenbacherſtraße 38. 17. jahr. Volksdeutſche, Kurſusteilnehmerin in Sinsdorf, 
2 = Fernſprecher 2049. [ ſucht Stellung im Kreife Jarotſchin als 
Versiclerungs-besellsehall „Patria“ aauundermäd 
TSICHETUNDS-WESENSCHAll „Pa rrId Guts, indermädchen 
Aktien- Gesellschaft jekretärin 9 88 bei der NSV. in Jarotſchin, . 


Filiale Posen, Berliner Straße 10 


— 2 2 


Unsere Büros sind täglich von 8—15, Sonnabends 


von 8—13 Uhr geöffnet. 


10179 Der Treuhänder. 


der deutſchen u. polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, 
zu ſofort od. ab 1. 11. 
geſucht. Zeugnisabſchr. 
Referenzen. Bild ein⸗ 
ſenden unter 10154 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Rapp, Mattinitr. 74. 


Leiſtungsfähiges 


deutſches Mineralölunternehmen wünſcht 


Beziehungen anzuknüpfen mit einſchlägigen Großhändlern zur 


Belieferung in 


Schmierölen, Schmierfetten, Petroleum und ver⸗ 


wandten Artileln. 


Erfahrener 


(10182 


Vertreter 7 


>22 %%% „% „% „„ „% „4% 4 6 5272 


er IK; N 
Der Verband hält in der Zeit vom 1. November bis Leistungsfähige Fabrik in . mit nachweisbar guten Beziehungen geſucht. Angebote gefl. 
2. Dezember d. Is. in Danzig einen N Hauenantofiehn lier n fal N unter A. S. 150 an Ala Anzeigen⸗A. G., Königsberg Pr. 
2 1 rung, ferner in Reise-, Schlai- $ 
E 1 ungs ur us I und Viehdecken sucht N Für den Verkauf von: 
ür * m N Plakaten, Aſſichen, Schaufenſterwerbeſtücken, 
f 1 Grosshändler N} Proſpekten, Packungen (Faltſchachteln, Ver⸗ 
Milchkontrollaſſiſtenken I ap % kaufskartons und Pralinenſchachteln), 
6 % v e r t 1 2 t e r. I Ns 5 5 bedeutendſten und leiſtungsfähigſten Großdruckereien eine geeignete 
ab. Perſönlichteit 15 5 
Infolge Neubeſetzung einer großen Anzahl von Kon⸗ 1 Max wehder N zur Übernahme der Dertreiung für 
trollvereinen ſofortige Anſtellung nach beſtandener Prü⸗ g 5 2 5 
fung! Meldungen mit Zeugnisabſchriften und ſelbſtgeſchrie-⸗ ‘ 3 Berthelsdorf bei Herrnhut. ® die von Polen mrükgewonnenen deutſchen Gebiete. 
benem Lebenslauf jind zu richten an 1 10207 % Bewerbungen von Herren aus der Branche mit guten Beziehungen zu 
2222222 22 2 2 2 2 der Kundſchaſt und der Fähigkeit, dieſe fachkundig zu beraten, unter I.. G. 1381 


an Ala Leipzig C1 erbeten. Talkräftige Unterſtützung durch ſtändige 
Schaffung von Neuheiten gewährleiſtet das Wert. 102 0 


artig, 1.6. Posen 


Wir fahren regelmässig nach 


Lodz 


und suchen 


Rückladung. 


Interessenten werden gebeten, sich mit 
uns in Verbindung zu setzen. 


Geſucht zu baldigem Antritt 


2 jüngere Aſſiſtenlen 


für Hofaufſicht. Führung von Lohn- und 
Wirtſchaftsbüchern. Bewerb. mit Seugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderung an 
= 
von Heydebrand'ſches Rentamt 
Storchneſt, Kreis Liſſa. 


Verband der Rindvieh⸗Kontroll⸗Vereine 


Danzig, Sandgrube 21. 10198 


Eine ſeit 130 Jahren peſtehende 


Türſchloß⸗Fabrik 
welche als Sonderheit Knebeldrücker- und Kaſtenſchlöſſer her⸗ 


ſtellt, ſucht für die wiedergewonnenen Gebiete (frühere Pro— 
vinzen Poſen und Weſtpreußen) einen tüchtigen 


Vertreter, 


der bei Eiſenwaren- und Baubeſchlaghandlungen beſtens ein⸗ 
geführt iſt. Angebote unter 10191 an die Geſchſt. des Poſener 
Tageblatts, Martinſtraße 70. 


10186 


Kaufe gegen bar 


Balten, Kantholz, Schalung bei ſofortiger 
oder ſpäterer Lieferung nach Poſen. 


Rundholz 


842 


jeder Art für Sägewerk Uſch an der Netze. 
Treuhänder Wilte der Holzfirma Paetz. 
Poſen, Margaretenffr. 25 (Przemyſtowa). 


I | MM 
volksdeutſcher geſucht 


für grofen Gulsbtzitt 


für Büro und Hofarbeiten 


Freie Verpflegung. — Gehalt nach Tüchtigkeit. — 
Aufſtiegsmög'ichkeit Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten 


Gut Iwno b. Koſtſchin. 


Uu 


10191 


Geſucht wird für jofort. 


ſelbſtändiger Leiler 


eines Verwaltungsbüros in Poſen. Bewerber, über 30 J. 
alt, muß firm in Buchführungs- und Kaſſengeſchäften ſein. 


Poln. Sprachkenntniſſe erwünſcht, nicht Bedingung. Nach⸗ 
weis dt. Volkszugehörigkeit (Gruppe A) oder Reichsdt., 
ſowie ariſche Abſtammung iſt Vorausſetzung. Bei Bewäh⸗ 
rung Dauerſtellung möglich. Eilige Meldung mit Lebens⸗ 8 
lauf, lückenloſen Zeugniſſen (Abſchriften) und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter 10 194 an die Geſchäftsſtelle des Poſener 
Tagebl., Martinſtraße 70. 


968 Der Treuhänder, 


| 
| 
| 


Nr. 243 Poſener Tageblatt 


Dienstag, den 24. Oktober 1939 
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Unsere Büros Wilhelmsplatz 4 sind täglich 
von 8—15, Sonnabends von 8-13 Uhr geöffnet. 


Assicurazieni Generali Trieste 


(Allgemeine Assekuranz) 


Abteilung Posen 


Generali - Port- Polonia 


Terzininie Versicherungs-Desellschallen 


Aktien-Gesellschaft 


Bezirks-Direktion Posen 


10180 


Der Treuhänder. 


Der er in Posen und 
sämtlichen Zweigstellen 


läuft unter meiner Führung. weiter. 


Woldemar Graf von Pieil 
Treuhänder der 


Pnsener Wach-  Sehlieesellehfl 


G. m b. H. 
3 


Hindenburgstrasse 
nn a u 


Herrenräder - Damenräder 
Karbidlampen, Dynamo, Blenden, Nähmaschinen, 
Grammophone, Schallplatten, Taschenlampen, 
Batterien, Anoden, Glühbirnen, elektr. Zubehör 
kauft man heute bei 
Fa. Kastor, Fahrradhaus 
Posen, Martinstrasse 58. 
Der Treuhänder 
H. Hoffmann. 

Radioapparate werden auf Wunsch geliefert. 


Die hervorragenden deutschen 


Ideal u. Erika 


Schreibmaschinen sind jetzt, 

von meinem Fabriklager in 

Posen, zu deutschen Inlands- 
preisen lieferbar 


Friedrich Quiram 


10290 Wilhelmstrasse 23. 


Sämtliche elektriſchen 


Ichwach- und Slarkſtromanlagen 


werden von uns fachgemäß ausgeführt. 


Wir empfehlen: 
Beleuchtungskörper aller Art, ſowie prakt. Schreibtiſchlampen. 
Telefon und Signalbau. 


Idaszak & Walczak — Posen 
Martinſtraße 18, 


MMO e | N 


Völliſcher Beobachter 


Abonnement und 
Einzelbezug 
durch die 


Evgi. Bereinsbuhhandlun 


Scloffreiheit 19 10193 


Anm DDR HT im IL Am ' f fesselt 


ear - ðͤ v „% r —ͤ 


mit langjähr. 


Möbel 1. 80 1. Vau⸗ 
Tiſchlerei 


W. Müller 
St. Martin⸗Str. 64. 
Solide und preiswerte 

Anfertigung. 


Mittelſchüler, 
die die Mittelſchule IV 
zu Poſen beſucht und 
dieſelbe Oſtern 1918 


laſſen haben, möchten 
ſich zu einem Wieder- 
ſehen ſchriftlich unter 
Nr. 779 an das 5 
Tagebl., Martinſtr. 70, 
melden. 


Klavier 
billig — zu Mae 
Langemarckſtr. 40. 


und Geſchã iftslokal 


ab sofort zu vermieten. 


Poststrasse 9. 
Besichtigung 9 — 16 Uhr. 


904 


Mänt 


u. a. 


Josef Ja 


Poſen, Lindenſtraße 3, W. 12 


(ehem. ul. Rzeczypospolite]). 


Anfertigung eleganter 


Damen⸗Koſtüme, 


el.⸗Pelze 


nkomski 


868 


von der Klaſſe I ver: 


Deutsches Lichtspielhaus 


am Wilhelmsplat 


Das Reichspropaganda-Amt beim Chef der 
Zivilverwaltung in Posen zeigt 


den Brasilienexpeditionsfilm der „Ufa“ 


Kautschuk 


mit Vera von Langen, Roma Bahn, 
Gustav Diessl, Hans Mierendorf, Walter 


Frank, Herbert Hübner und viele andere 


Dazu die neueste Wochenschau 


Beginn der Vorführungen: 


Wochentags: 16.00 und 18.50 Uhr. 
Sonntags: 14.00, 16.00 und 18.50 Uhr. 


Zutritt haben zu allen Vorführungen die Wehrmacht 
und alle deutschen Volksgenossen. 


Unkostenbeitrag 20 Pf. 


Tüchtiger Vertreter 


für Holzbearbeitungsmaſchinen 
geſucht. 


Geriſcher & Schröder 


Leipzig 0 27 
Ferd.⸗Joſt⸗Straße 59. 


10162 


General-Vertreter 


für Posen und Umgebung gesucht, welcher 
in den einschlägigen Abnehmerkreisen gu 
eingeführt und angesehen ist. 


KUPFERBERG GOLD 


Sektkellerei Chr. Adt. Kupferberg & Co., Mainz 


5 A 
9 Stellengesuche 9 
IN 4 


20jähriger 
zwei Jahre Rechts— 
ſtudium, deutſch, ita= 
lieniſch, polniſch, ſucht 
irgendwelche Beſchäfti⸗ 
gung. Angeb. unt. 652 
an das Poſ. Tageblatt, 


Martinſtraße 70. 

Gute 
Hausſchneiderin 
ſucht Arb. Saarland⸗ 
str, 43. W. 6. 
browſkiego) 

Stenotypiſt 
der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht 
Stellung. Angeb, unter 
r. 882 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Bautechniker 
mit längerer Praxis 
j. Stellung von ſofort. 
55 ebote unt. 908 an 

oſ. Tagebl., Mar⸗ 
ul 70. 


Brennereiverwalter 
Praxis, 
mt m. ſämtlichen 

Schloſſer⸗ Motors, 


Lichtanlagen und Kar⸗ 


n 
cht Stellung. 
been Manys, 
Poſen, Dürerjtr. 12. 
Kaffee. (869 


Arbeiksmarkt 


Mädchen 
für alles ſucht Stellg. 
Angeb. unt. 912 an d 
Poſ. Tagebl., Martin⸗ 
ſtraße 70. 

Köchin 
ſelbſtändig mit guten 
Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung. Angeb unt. 


Nr. 864 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Teilhaberſchaft 
gleich welcher Branche 


886 ſucht Junggeſelle. 


Angebote unter 962 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Bäcker 
Dfenarbeiter, ſ. Stel- 
lung. Angebote unter 
932 an das Poſ. Ta⸗ 
geblatt, Martinitr. ‚70. 


Vom . .0D ſuche 
Stellung 


für alle Hausarbeiten. 
Angebote unter 848 a. 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Bedienungsfrau 


ſucht Stellung für den 
ganzen Tag in Wilda. 
Angebote unter 861 a. 
das Poſener Tagebl., 

Martinſtraße 70. 


Selbſtändige 
Kaſſiererin — 
Buchhalterin 

der deutſchen . 

Wort und Schrift 


in 

; Suche 1 mächtig, geſucht. Ange: 
Bedienung (l. Haus- bote unter 905 an d. 
arbeiten) oder zum, Pol. Tageblatt, Mar- 


Kinde. Angebote unter 
855 an das Poſ. Tages 
blatt, Martinſtraße 70 


Koch 
led., ſelbſtändig, lang⸗ 
jährige Praxis in Ho⸗ 
tels ſucht Stellung. 
Angebote unter 920 a. 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


5 
Tui 


Junges 
Kindermädchen 
mit etwas Nähkennt⸗ 

niſſen ſofort geſucht. 
Angebote unter 399 

an das Poſ. Tageblott, 

Martinſtraße 70. 


Alleinſtehende 
ältere Frau für Haus⸗ 
arbeit von ſofort gel. 
Angeb. mit Altersan⸗ 
gabe unter Nr. 887 an 
das Poſ. Tagebl. Mar: 
tinſtr. 70. 


Tüchtiger (963 
Müllergeſelle 


von ſofort gebraucht. 
Przybykowicz, Owinsk. 


| 


tinſtr. 70. 


Jüngeren 

Expedient — 

Dekorateur 
der dt. Sprache mäch⸗ 
tig, ſtellt ein. Angeb. 
mit Zeugnisabſchrift. 
an Onderka, e 
6.⸗Aug.⸗Str. 20. (906 


Gutsjefretär(in) 
„ledig, zum 15. Novem⸗ 
ber mit Facherfahrung, 
lückenloſen Zeugniſſen 
und polniſcher Sprach— 
kenntnis ſucht (10 206 

Gutsverwaltung 

Burg Belchau, 

Kreis Graudenz. 

Telef.: 


Bedienung 
jüngere, mögl. deutſch. 
gef. Morgens, nach⸗ 
mittags einige Stun⸗ 
den. 
Wäſche d. ganzen Tag. 
Vorſtellung mit Zeug⸗ 
niſſen morgens: 
Molczko, Dr.⸗Wilms⸗ 
Straße (Matejki) 60 

(960 


Jüngeres 
Arbeitsmädchen 


ſtellt ein Buchhandlg. 
Waſſerſtraße 1. (854 


Arbeiter 
Volksdeutſcher, d. auch 
mit Pferd umzugehen 
weiß, kann ſich melden. 
Georg Hillert, Bres⸗ 


lauer Straße 33-34. 
auer (930 


F 
Schneidergeſelle 

von ſofort geſucht. (889 
Waſſerſtr. 1. W. 19. 


Per ſofort geſucht 


Stenotypiſtin 
perfekt in BEINE 
Sprade. (10 205 


Günther Boettger, 
Poſen, Wilhelmsplatz 9. 
Meldung zwiſchen 10. 
und 11 Uhr. 
Wirtin 
Stubenmädchen 
n 
r ſofort geſuch 
peng an Frau von 
Sprenger. Sprengers⸗ 
ſelde Diakon) Hr: 
Gneſen. 216 


Köchin 
und Bufettfräulein für 
Reſtaurant ſofort gel. 
Meldungen Mittwoch 
(15 bis 16), A518 7. 
erwa 
Karmelit 044 


Lehrerin 

u. Erzieherin, deutſch 
ſprechend, für 2 Kin⸗ 
der von 9 und 10 Jah⸗ 
ren aufs Land geſucht. 

Angebote mit Zeug⸗ 
nis sabſchriften unt 921 
an das Poſ. Tage 
Martinſtr. 70. (921 


Damenfriſeur 
oder Friſeuſe für 
Dauerwellen, deutſch 
ſprechend, zum 1 
1939 in erſtklaſſigen 
Wee een Salon 
bei Wohnung und Koſt 
im Hauſe geſucht. 

K. Gerlach, Obornik, 

(10072 

n 
Pflegerin 

für Säugling und 2 

größeren Kindern ge— 

ſucht. Angeb. unt. Nr. 


Graudenz 1603 835 an das Poſener 


Tagebl., Martinſtr. 70. 


— —ää— ö —ũ äEqʒ̃ Ud—f—̃ 


Deutſche 
Lehrerin 


Sonnabends und mit Unterrichtserlaub⸗ 


nis für 2 Kinder ger 
ſucht. Angeb. unt. Nr. 
834 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Vertreter 
ſucht älteſtes Spezial⸗ 
werk für Verkehrs⸗ 
ſchilder. (10 168 
Kall, Schönefeld, 
Poſt Berlin-Grünau, 


Poſener Tageblatt, Dienstan, den 24. Oktober 1939 


Kleine Anzeigen 
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Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 


Kennziferdriefe werden übernommen und nur gegen 
veorweifung des Kennhifſer⸗Sche nes ausgefolgt 


20 Groſchen 
10 — 
1 Zloty 
50 Grofhen 


Aderſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


9 NV, N Klavier A Sache Zimmer, Küche Schuppen 2 möbl. Zimmer 
Verkäufe 5.9 Verloren Eben zu laufen ge- Ünterrieht » 2—3 Zimmer: zu vermieten. Glo⸗ als Magazin od. Werk⸗ am Kanonenplatz zu 
u > 1 os Aljudt. Angebote mit er der wohnung gauer Str. 182. Aus- jtätte zu vermieten. vermieten. 891 
Konzertflügel Verloren Preisangabe unt. 5548 Stenographie ; 8 kunft Haushälter. (8630 Lohner, Efeuweg 6. Angebote unter 
(Streicher, Wien) bill. . an das Pol. Tagebl. und Schreibmaſchinen⸗ mit Komfort:“ ee ee (943 an das Bol, Tageblatt, 
zu verkauf. Kavallerie⸗ Photoapparat Voigt Martinſtraße 70. I turſe. x Bismarckſtr. 1. Tyczewſki. Breite Str. Zwei Zimmer Martinſtraße 70. 
fe. 2. 1. dane länder een e ae out e, gie wee F. Hemer une] sagt, Zimmer 
cderetui. Ehrlich, Fin⸗ z Klapptisch 5 x Theorie. Kompoſi⸗ Suche Straße 1820, W. 5. du vermieten. zu vermieten. Ficch⸗ 
1 der möchte die Adreſſe |‘ apntiſche und 6 tionslehre, Geigen⸗ o feere 2: ; 862] Brunnenſtr. 58, Dehr.| markt 3, W. 9 (Wol⸗ 
5 Ladenkaſſe unt. Nr. 905 an die Klappftügle. Koſſag unterricht erteilt S. hne Kerner 7 3 (939 nica) (857 
krelltreifen und Bon- Oehhäftsitelfe des Per | Fett (ET Boradomfti, Witamer |nepate ne Breisan. | 3-Jimmerwohnung arg 
ausgabe für RIM 190 | Taneblattes, Marin Kaufe within. (Chlapowſt.) Inabe unter Glaczunſti. |Tennig, zu vermieten, Fabrikräume Möbl. Zimmer 
abzugeben. Friedrich ER 20.— (965 Anzug 26, W. 8. (914 [Merdergaſſe 6, W. 4. Schweizerſtr. 25, ee ar für gende 82 1 819055 . 
i ilhelmf : ee A 2 A i 95 91: ecke „vermieten. 
. Ueberzieher, Bett. Klavierunterricht (Przebleg) en CE Fipiet. Laboratorium | Habe 5, W. 11. (856 
5 (877 Berlorene N 908 und e ri & 5 2-Zimmerwohnung| an Chemiker od. Dro- = : 
Blüthner⸗Flü Sen ine Dee ao Ar METER. Su nen ee mit Küche zu vermiet.| gijten z. verm. Gertner Sonniges 
rei = a mente Sir. 0976 auf den ſtr. S W. 21. (298 Vermietungen 7 Swppanſti, Aderitr. 58.| Glogauer Straße 88, aut möbliertes. ſaube⸗ 
benutzt, billig zu verk. Namen Florczak Leon einn Pferd (Rolna). (950 Parterre. (940 |res Zimmer mit Bad, 
. 5 als un. Einſpänner oder Dop- Oberlehrer Zwei 3⸗Zimmer⸗ event, mit Frühſtück, au 
Pof e Mar⸗ gultt erklärt. 2 884 pelgeſpann mit Roll- erteilt deutſchen Unter-| * 2 Laden 7 Zimmerwohnung |vermieten. (897 
tinſtr 70 ’ gültig . wagen zu kaufen gef.| richt billig. Leo⸗Wege⸗ wohnungen mit 2⸗Fimmerwohng. . 0 Leo⸗Wegener⸗Str. 35, 
Da Friedrich Quiram, | ner-Strafe 50, W. 9.|1. Stock zu vermieten. |Gartenitr. 19 (Portier) N We 5 (Poznanſta). An⸗ 
Schwarzes Klavier Schwarze Wilhelmſtr. 23. (878 (Poznanſka) (806 Schwabenſtr. 75. 820 (660 |P lee e unter 890 zuſehen von 17,30 Uhr. 
zu verkaufen Angebote Handtaſche an das Poſ. Tageblatt, Röhl imme 
85 Nr. 875 an das Sonnabend mitt. 21. Martinſtraße 70. e nie 
oſener Tagebl. Mar- 10., verloren. Gegen een (001 


tinſtr. 70. 


Schweres Eßzimmer 


Belohnung abzugeben. 
Fr.⸗Skarbek⸗Str. 13. 
Mroczkowſka. (951 


arkasse des Landkreises Posen 


5 N 
Möbl. Zimmer 


2 


| 


* 


Bismarckſtr. 7, W. 7. 
Gut möbl. Zimmer 


weiße Dielengarnitur i 
zu verkaufen. Dembſen Zwei möbl. Drygalita, EN a 
Fliederweg 6 (8208) 4 Kaufgesuche D Frontzimmer W. 10. 
874 Herren⸗ und Schlaf⸗ or; ; 
8 4 zimmer von jofort zu Möblierte Zimmer 


Staubsauger 
„Elektrolux“ faſt neu, 
Schrank, Stühle u. a. 
verkaufe Fiſcherei (Ry⸗ 


Kaufe jeden Poſten 


Fiſche 
jeder Art und Größe 


in Po 


 Mündelsicher - 


sen, Alter Markt 78/74 


verm. (Gertner) Glo⸗ 
gauer Straße 88, Par⸗ 
terre. (936 


Gut möblierte 


für Beamten ſofort zu 
vermieten. (922 
Glogauer Str. 95 — 4. 


Möbliertes Zimmer 


baki) 18. W. 8. (870 zu höchſten Tages⸗ 125 l 
Fi preijen. Leo Kowalski, Zimmer zu vermieten. 1 n 
Schlafzimmer Poſen, Breite Str. 20, Leo⸗Wegener⸗Straße . a: 


mit ihren Zweignebenstellen 


(Poznanſka) 58a, W 


W. 8. Matuſzewſka. 
(947 


hell, Eiche, gut erhalt., Fi dl 797 1 
verkaufe, Dedwisjtr er = er (918 
. 902 u kaufen geſucht: Möbliert 
in Möbl. Zimmer |... obtiertes 
; 2 Elektromotoren: N „Zimmer an 2 Perſon. 
„ 0, 75 50 Dal Schwersenz Czerwonak Mieten. Wofaboujtos | Mit Jentratheitung. 
2000 3000 Liter. für 2900 m mit Mälslager ; ſtraße 2. W. 9. (915 erberitr. 82, 
Kraut, 3 Schamotte⸗ . 900 der Pudewitz Unterberg ! = = St. Maczkowiak. (949 
efen, gebe billig ab: 5 8 N ! öbl. Zimmer nor 1 
W. Kaluzuy. Graben. Kompreſſoren: Stenschewo Schlehen Bedingung: ſauber m. e 8 
ſtraße 3, W. 3. (956 u e 7 bik D 2 Sadegelenenfeit 90 Noc Bag 1, 28 20085 
i 1 5 1 ein ͤ in der Nahe, 
Klaviere 4 Atü Enddruck 5 en Ople wo Herderſtr. bei Volks⸗ Tolle. 
erſtklaſſiger deutſcher7—8 ebm angeſaugte deutſchen geſucht. Ang. Herrenzimmer 
ee ä Annahme von Spareinlagen jeder Art. Meng Tepe e vermiet, 
9 5 5 8 i Ei cn x “| Rojadowityitr, 17, W. 
ee Siederohre: Errichtung von Giro- und Scheckkonten. 1 SE (929 
en - Ica 45 laufende eter 8 
lc 150 „num Kar Weite Ankauf von Devisen, Gold und Sorten. möbl 3 m. Bad. 2 
ca aufen eter 9 3 8 
zu verkaufen (961175 mm lichte Weite An- und Verkauf von Wechseln. N (Verschiedenes 5 
Brie, Ritterſtr. 38 11. r. (10192 25 SE e e £ 
101 Uhr zu beſicht. Sewährung von lang- und kurzfristigen Darlehen. Nn, Haushalt. Nähe Piano 


Briſtol—Goethepark v. 


Stimmungen, Repara⸗ 


Gebrauchter , Handwagen Herren geſucht. Angeb. lieren billigft 
i vierrädrig, zu kaufen unter Nr 881 an das] turen. Polieren billigt 
Kinderwagen geſucht. Antoniewicz. Poſener Tagebl. Mar⸗ Drygas, u 


weiß (Konkon) zu ver⸗ 
kaufen. 


— ... r*? 


Moltkeſtr. (Staſzyca) 6 
(917 


Führung von Treuhänderkonten. 


tinſtr. 70. 


Malerarbeiten 


Nehringſtr. 11, W. 1. 42 = ae 
Größere Mengen Kreditgewährung an Treuhandbetriebe. Web gi mme: . Mitolailfi, Mater 
wie 1 Weißkohl und Senf a * für 2 Perſonen (880 Meilter, Poſen, Breite 
su, verlaufen, geb Peg Kostenlose Beratung in allen Vermögens- # #ierisitr. zo. W. 4. fi be mpfer ch 
Bon 10-12. (01 Ronferven, Eli: und und Kreditangelegenheiten, Möbliertes Zimmer|jir Ausführung at. 
Moſtrich⸗Fabrit zu vermieten. Garten- der 2 en 
Möbel FE ir OR ſtraße 13, W. Za. (911 (der und e 
faſt neu, komplettes BIETE - 
Speijezimmer, Schlaf⸗ Poſadomfloſtr er Kassenstunden: = ne ene Anfertigung eleganter 
zimmer. Küche verkaufe — .. 5 Leo Schlageter⸗Str. 4.]. Herrengarderobe 
vorteilhaft. (898 Kaufe Vormittags von 8.350 bis 15 Uhr W. 3. 505 Rat ae 22. 
W. 9. a 


Saarlandſtr 6. W. 3 
(Dabrowſfkiego). 


Damenpelz 44 Prima 
Angeb. unt. Nr. 866 a. 


Nachmittags von 15.30 bis 17.30 Uhr 


Am Schloß 


7 das Poſener Tagebl. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
Gebrauchte Möbel Martinſtraße 7 5 : Ni Kaorreſpondenz 
2 ſtraße 70. mieten. Niederwall 1, iert 
wie Schränke, Tiſche, f Sonnabend von 8.30 bis 15 Uhr 10203 Wohnung 10. (Waly n N one 
Stühle, Waſchtiſch mit Wir kaufen Zygmunta Auguſta). piaſchinenarbeiten er⸗ 
Marmorplatte, Lampe ſu. bitten um Angebot: ; (873 ledigt billig u. ſchnell. 


ulm. find preiswert zu! Geſpann Arbeits⸗ — — —— Martinſtr. 34, W. 5 
verkaufen. 988 | pi f 1 BEN, = RT x ä Möbliertes Zimmer artinſtr. 34, W. 5. 
Görczewſta. 5 ar . delrel N| Klavierunterricht 1. und 2⸗Zimmer⸗ 4⸗Zimmerwohnung zu ee (210 
Weddigenſtr. 14, W. 101 Feldſchmiede, 1 Mo⸗ 2Jerteilt ehemal. Schü⸗ wohnung Bad, Veranda nach d. Schützenſtr. 6. W. 12. Ktabenanzüne 
Kraſinſtiego). torluft um inen lerin des Konſervato-⸗zu vermieten Pulaw- Garten, drei Fronten E zug 
(Kraſinſtiego) ftpumpe, eine g A f P 5 ( Mäntel, Umarbeit. (v 
Zwiſchen 10—12 Uhr. Schraubſtock. Landwirt riums. Inform. 3—5.tiego 15. (867 Sonne, Wrangelſtr. 24 2-16 Fahren) fertigt 
se 9000| Hedwigitt. 19, W. 8. zu vermieten. (892 2 möbl. Zimmer ne Köder 
W. M Nachfl. 40 J. alt, evgl., 3000 4 e mobl. X Turk Kover 
Deutſche Doggen Soest N t 5 Zl. Vermögen, wünſcht (Kraſzewſtiego) (907. 2- und 4⸗ zu vermieten. Kohl⸗ nitusſtr Se 872 
6 Mon. alt, zu ver- högerttansport Bo, Witwe mit Landwirt⸗ 5 Zimmerwohnungen Gneien ſeisſtraße 6, W. 7. (957 ——.—. 5 
kaufen. (10.214 tender Po⸗ on. $ Geigen⸗ 1 N „. Wohnung zu vermieten (Kreta) ; 
fen, Gerberdamm 21. |ihaft von 20 Morgen . Küche. Bad, Komfort, oh 1 1 85 0 Wer 
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